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Zer SIMM Des Merr in Mi
.

Die Begleitung des Führers . — Gewaltige Beranstaltungen des befreundeten faschistischen
Italiens zu Ehren Adolf Hitlers .

Abreise am 2 . Mai .

Berlin , 28 . April . Der Führer und Reichskanzler be¬
gibt sich am 2 . Mai nach Italien , um einer Einladung Seiner
Majestät des Königs von Italien und Kaisers von
Äthiopien zu folgen und dem italienischen Regierungschef und
Duce Benito Mussolini seinen vorjährigen Besuch in
Deutschland zu erwidern .

In Begleitung dos Führers werden sich befinden :
Der Reichsminister des Auswärtigen , » . Ribbentrop ,
der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heft ,
der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬

ganda , Dr . Goebbels ,
Reichsmrnifter Dr . Frank ,
der Chef der Reichskanzlei , Reichsminister Dr . Lam¬

mers ,
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General

der Artillerie K eitel ,
der Chef der deutschen Polizei , Reichsführer ff

Himmler ,
der Chef der Kanzlei des Führers , Reichsleiter

B o u h l e r ,
Reichsleiter Ammann ,
der Reichspressechef , Reichslciter Dr . Dietrich ,
der Chef der Präsidialkanzlei des Führers und Reichs¬

kanzlers , Stadtsminister Dr . Meißner ,
der Chefadjutant des Führers , SA .-Obergruppenführer

Brückner ,
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Freiherr

von Weizsäcker .
der Chef der Auslandsorqanisation der NSDAP , int

Auswärtigen Amt , Staatssekretär Gauleiter Bohle ,
der Oberquartiermeister des Eeneralstabes des Heeres ,

Generalleutnant von Stülpnagel ,
der Chef des Marinewehrämtes , Konteradmiral

S . ch nie wind ,
der Kommandeur der Leibstandarte „ Adolf Hitler

"
, ff -

Obergruppenführer Sepp Dietrich ,
die Adjutanten des Führers , Gruppenführer Schaub

und Vrigadeführer Wiedemann ,
der Chef des Ministeramtes im Reichsluftfahrtministe¬

rium , Generalmajor Bodenschatz ,
der Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt Dr . G a u s ,
der Chef des Protokolls , Gesandter von Bülow -

Schwante ,
Gesandter A s ch m a n n vom Auswärtigen Amt .

Der Führer und Reichskanzler wird sich zunächst nach
Rom begeben , wo er sich als Gast des Königs und
Kaisers einige Tage aufhaltcn wird .

Auster einer Reihe von Veranstaltungen von Partei und
Heer in Rom sind zu Ehren des Führers eine große
Flottenparade in Neapel sowre kriegsmäßige
Manöver von Heer und Luftflotte vorgesehen .
Zu den Kundgebungen der Bevölkerung in Rom und

'
Neapel

tritt abschließend noch ein Aufmarsch der gesamten Be¬
völkerung von Florenz , Kundgebungen , die alle in eindrucks¬
voller Weise die Bedeutung zum Ausdruck bringen werden ,
die das befreundete faschistische Italien der durch den Besuch
Adolf Hitlers erneut zum Ausdruck gelangenden Solidarität
der beiden großen Nachbarvölker beimißt .

Italienische Ehrung des Führers .

Der 3 . Mai 1938 zum nationalen Feiertag erklärt . — Auch
der 5 . und 9 . Mai Feiertag für zahlreiche Provinzen .

Rom , 29 . April . ( Funkmeldung .) Die italienische Re¬
gierung bat anläßlich des Besuches des Führers und Reichs¬
kanzlers folgendes Gesetz erlassen :

Artikel ! :
Der 3 . M a i 19 3 8 ( Jahr XVI der faschistischen Zeit¬

rechnung ) ist zum nationalen Feiertag erklärt
worden .

Feiertage im Sinne des Gesetzes werde » außerdem der
5 . Mai 1938 für die Provinzen Aoellino , Benevento , Lit -
toria , Neapel und Salerno , und der 9 . M a i 19 3 8 für die
Provinzen Frosinone , Rieti . Rom , Viterbo , Arezzo , Florenz ,
Grosfeto , Livorno , Lucca , Maria Carrara , Pisa , Pistoia und
Siena .

Artikel II :
Die Präfekten werden ermächtigt , für die Tage des 3 .,

5. und 9 . Mai die teilweise oder vollständige
Schließung aller Betriebe anzuordnen . Im Falle
der Schließung werden den Arbeitern die Löhne ausbezahlt ,
doch ist es den Arbeitgebern sreigestellt . die verlorengc -
gangenen Arbeitsstunden nachholen zu lassen .

In R o m könne « für den 8 . Mai die Bestimmungen über
die Sonntagsruhe aufgehoben werden .

Am 1 . Mai Flaggen heraus !

Berlin , 28 . April . Aus Anlaß des Nationalen Feiertages
des deutschen Volkes fordert der Reichsminister für Volks¬

ausklärung und Propaganda die Bevölkerung aus , ihre

Wohnungen und Häuser mit den Fahnen des Reiches zu

beflaggen .

Rudolf Hetz spricht vor der

Reichsarbeitskammer .

Berlin , 28 . April . Auf der feierlichen Tagung der
Reichsarbeitskammer in der Berliner Staatsoper
am 30 . April vormittags 10 .30 Uhr wird der Stellvertreter
des Führers zu den Vetriebsführern und den Obmännern
jener Betriebe sprechen , die vom Führer zu „ Nationalsozia¬
listischen Musterbetrieben

"
für das Arbeitsjahr 1938/39 er¬

klärt worden sind . Rudolf Heß wird dabei zugleich die
Glückwünsche des Führers überbringen .

Der 1 . Mai in Österreich .

Stadt und Land hört die Übertragung der Berliner Feier .

Wien , 28 . April . Der 1 . Mai kann in Österreich aus
organisatorischen Gründen in diesem Jahr noch nicht in dem
Ausmaß gefeiert werden , wie im übrigen Reich . Alle
Männer und Frauen nchmen jedoch an der g r o ß e n
Feier , die von Berlin aus übertragen wird , teil .

Der Reichskommissar für die Wiedervereinigung Öster¬
reichs mit dem Reich , Gauleiter B ü r ck e l , hat in einem Auf¬
ruf an die Betriebssichrer die Bitte gerichtet , dort , wo es die
wirtschaftliche Lage ermöglicht , an ihre Gefolgschaftsmitglieder
am 1 . Mai zumindest einen Tageslohn auszubezahlen . Am

Nachmittag oder Abend des 1 . Mai sollen überall K a m e -

radschaftsveranstaltungen stattfinden .

In der Stadt Wien erhalten 12 000 Arbeitslosensamilien
eine Sonbergabe von 10 RM . 2n Wiener -Neustadt werden
3000 Familien in gleicher Weise bedacht , in Steyr 2000 Fami¬
lien . Bei anderer Gelegenheit weiden die restlichen Jndustrie -

bezirke berücksichtigt .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing den augenblick¬
lich zum Studium von Partei und Staar in Deutschland
weilenden jugoslawischen Minister I a n k o w i t s ch und
unterhielt sich mit ihm über die grundsätzlichen Probleme der
politischen Propaganda in Deutschland .

Geburtstag des Kaisers von Japan .

Tokio , 29 . April . ( Funkmeldung .) Am heutigen Ge¬
burtstag des Kaisers von Japan fand in Tokio eine
Parade statt . Anstelle der abgesagten Hosseierlichkeiten
wurden , zahlreiche Gedenkfeiern für die kämpfende Truppe und
die Gefallenen veranstaltet , wobei die Hoffnung des japa¬
nischen Volkes auf siegreiche Beendigung des
China - Konfliktes und die Herstellung eines starken
und dauerhaften Friedens zum Ausdruck kam .

Die Fahrt nach Rom .
* Der Maibeginn steht für das deutsche und italie¬

nische Volk int Zeichen des großen Staatsbesuches ,
der bereits am Montag Adolf Hitler über die Alpen in
das freundschaftlich verbundene Kaiserreich des
Südens führt . Fast unmittelbar nach seiner großen - Rede
vor den schaffenden Millionen des deutschen Volkes roiro sich
der Führer zur Abfahrt nach Rom rüsten , während noch die
Begeisterungsstürme des ersten großdeutschen Frühlingsfestes
in seinen Ohren widerhallen . Und mit stolzer Genugtuung
wird er diesmal zum dritten Male über die Fluren und durch
die Täler des wiedergewonnenen Österreich seinen Weg
nchmen . Nachdem er das erstemal als Befreier österreichischen
Boden betrat und das zweitemal als Mahner und Wecker des
österreichischen Volkes zu den neuen Angehörigen des groß¬
deutschen Raumes sprach , darf er jetzt als der Treuhänder
ihres politischen Willens auch den Gruß Österreichs zum Duce
in der Ewigen Stadt mit hinunternehmen . Mit dem Lorbeer
eines heiligen nationalen Sieges geschmückt fährt er zu dem
Mann , der durch den Erwerb Abessiniens gleichfalls seinem
Volke ein gewaltiges und großartiges Geschenk machte . Wieder
reichen sich die beiden bedeutendsten Männer und
Führer des heutigen Europas die Hand . Wieder
sprechen sie Mann zu Mann . Es ist verständlich , daß das
Näherrücken dieses Augenblicks auch in der gesamten übrigen
Welt ein wachsendes und nicht zu überbietendes Echo findet .
Wie die Welt im September vorigen Jahres beim Besuch
Mussolinis in Berlin nach der deutschen Reichshauptstadt
blickte , so blickt sie im Mai 1938 bei Besuch Adolf Hitlers in
Rom nach der italienischen Hauptstadt . Zwischen beiden
Städten aber läuft ehern geschmiedet und fester gefügt denn je
jene ftahlharte Achse , um die sich heute das wirk¬
liche Schicksal unseres Kontinents bewegt . In
der jetzigen Begegnung zwischen dem Führer und dem Duce
tritt sie . die als -öbee sonst unsichtbar ist , erneut in Er¬
scheinung . Und es zeigt sich bereits , daß diese Wieder¬
bekräftigung einer stolzen , von Massen gesicherten Freund¬
schaft wichtiger ist , als alles was sonst in diesen Tagen in Lon¬
don oder in anderen europäischen und außereuropäischen
Hauptstädten geschieht .

Wenn es je eines Beweises für die enge Verbindung und
unlösbare Einigkeit zwischen Deutschland und Italien bedurft
hätte , so ist er durch die Stimmung erbracht , mit der das
deutsche Volk die Fahrt seines Führers in das schöne italie¬
nische Land verfolgt . Noch vor einem Jahr kannten viele
Deutsche den italienischen Regierungschef nur aus
Bildern und Filmen . Inzwischen ist er bei uns gewesen , wir
haben ihn Auge in Auge gesehen , wir haben seine Worte aus
der Riesenkundgebung in Berlin gehört , wir haben seine
energische und temperamentvolle Art bewundert , er ist unser
aller Freund geworden . Das ist etwas Neues und Cinmaliges
auch in der deutschen Geschichte . Der Mann , der durch seine
Zähigkeit und Genialität Abessinien für Italien eroberte ,
hat durch die Kraft seiner Persönlichkeit auch die Herzen
des sonst kühleren und ernstabwägenden Volkes im Norden ge¬
wonnen . Wir verehren in Mussolini nicht nur den Freund
unseres Führers , sondern zugleich einen Staatsmann ,
den wir in seinen Leistungen und in seiner Tatkraft verstehen .
Dieser herzliche Glaube an den Freund Mussolini reist als
Besuchsgeschenk des ganzen deutschen Volkes mit Adolf Hitler
nach Rom mit . So Hingen in der nächsten Woche die Jubel -
ruse zweier Nationen in der italienischen Hauptstadt
zusammen . Die ideelle und willensmäßige Kraft eines sol¬
chen Geschehens kann nicht hoch genug geschätzt werden . Es
gibt in der ganzen Weltgeschichte nur wenige Ereignisse , deren
Bedeutung ähnlich schwerwiegend und nachwirkend gewesen ist .

Diese hochgestimmte Festfreude zweier gleichgerichte¬
ten Völker bedarf keiner besonderen politischen oder gar
diplomatischen Sondererörterungen . Wir brauchen in diesen
Tagen nicht nach ..Punkte n " suchen , über die wie etwa bei
sonstigen zeremoniellen Staatsbesuchen verbandelt ober ge¬
redet werden muß . Es genügt zu wissen , daß Adolf Hitler und
Mussolini zu freundschaftlichem Gespräch und ge -
meinsamen Kundgebungen des Glaubens an
eine friedliche europäische Zukunft zusammen¬
gekommen sind und daß dabei alle Probleme zur Klärung ge -

Stollen beglW den WOl des glötzeren VenWlnnds.

Begeisterte Willkommensartikel der gesamten römischen Presse .

Rom , 28 . April . Der Besuch des Führers und
Reichskanzlers steht mit der Veröffentlichung des amt¬
lichen Programms im Mittelpnukt der römischen
Presie . In riesigen Schlagzeilen verkünde »
die Blätter die bevorstehende Ankunft Adolf Hitlers
und heben hervor , daß die großen Kundgebungen zu
Ehren des Gastes die Bedeutung beweisen werden , die
das befreundete faschistische Italien der Solidarität
zwischen den beiden benachbarten Völkern beimißt .

Die gesamte Presse würdigt in ausführlichen , reich be¬
bilderten Kommentaren die hohe politische Bedeu¬
tung , die diesem Staatsbesuch Adolf Hitlers der befreun¬
deten deutschen Nation zukommt und hobt hervor , daß der
Führer von einer ganzen Reihe seiner hervorragendsten Mit¬
arbeiter begleitet sein wird . In diesem Zusammenhang fin¬
den sich überall Schilderungen des Werdeganges und der Be¬
deutung der markantesten Persönlichkeiten , die sich in der Be¬
gleitung des Führers befinden .

Unter der Überschrift „ Geschichtliche Begegnung
" er¬

läutert der Direktor des „ Eiornale d ' Jtalia " die amtliche
Mitteilung über den bevorstehenden Besuch Adolf Hitlers in
Italien , die den feierlichen Empfang ankündigt , den die Re¬
gierung , die faschistische Partei und die gesamte Nation für
den großen Führer der befreundeten Nation vorbereitet . Das
faschistische Italien wolle , daß der Schöpfer der nationalsozia¬
listischen Revolution und des größeren Deutschlands , der edle
und bewährte Freund Mussolinis in Italien mit unvergleich¬
lichen Ehren und herzlicher Freundschaft empfangen werde .

Die italienische Nation habe ein gutes Gedächtnis und einen
starken Wunsch für die politischen Realitäten . Sie könne da¬
her den außergewöhnlichen und großartigen Empfang nicht
vergeßen , den der Führer und seine großen Mitarbeiter in
Regierung und Partei sowie die gesamte deutsche Nation dem
Duce und damit dem italienischen Volk anläßlich seiner
Deutschkandreise bereitet habe . Die italienische Nation ver¬
stehe die Gestalt des Führers in seiner ganzen Größe zu wür¬
digen , die nicht nur in der Geschichte seiner eigenen Nation ,
sondern in der gesamten europäischen Kultur eine über¬
legene Stellung einnimmt .

„ Die Achse Berlin — Rom "
, so betont das halbamt¬

liche Blatt abschließend , „bleibt unverändert und überragend
im politischen Bewußtsein der Italiener , die nicht jeden Tag
Versicherungen der Treue wiederholen müßen , um die leicht¬
fertigen Ausführungen zu dementieren , die man da und dort
bei dieser und jener Gelegenheit zu sehen versucht . Die Achse
Rom — Berlin entspricht in ihren idealen Grund¬
sätzen und in ihren Funktionen voll und ganz den natio¬
nalen und imperialen Interessen Italiens und nicht weniger
der Verantwortung , die Italien als einet europäischen
Großmacht zukommt . Bei seiner Reise und seinem Aufent¬
halt in Rom , Neapel und Florenz wird der Führer gewiß den
Geist , die Kraft und die Disziplin der italienischen Nation
erkennen , die mit seiner Nation solidarisch ist . Überdies wird '

jenes Übereinkommen zwischen -den Führern und Völkern ge¬
wiß bestätigt und vertieft werden , das nunmehr seit zwei
Jahren zum beiderseitigen Vorteil und zum Nutzen von
ganz Europa geschaffen wurde .

"
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langen werden , die im gegenwärtigen Augenblick angesichts
des ständig wechselnden Flusses der eurooärichen Fragen ge¬
klärt werden müssen . Wenn eines besonders gesagt werden
soll , so ist es dieses , da » sich der Besuch in Rom niemals
tüncht als starre Front gegen andere Fronten richtet , die ihre
Schwäche und Verlegenheit hinter lautem Getöse zu verbergen
suchen . Die Entspannung , die zwischen England und
Italien eingetreten ist , wird auch von Deutschland als ein
wertvoller Beitrag für die weitere Gestaltung der europäi¬
schen Verhältnisse begrüßt und gewürdigt . Die Besvrechungen
zwischen Adolf Hitler und Muholini richten sich nicht gegen
diese Entspannung , im Gegenteil , sie bemühen sich , sie zu be¬
festigen und wenn möglich auch für eine deutsch - englische Aus¬
sprache fruchtbar zu machen . Freilich sind Deutschland und
Italien bei diesen Bemühungen nicht nur aus die Ehrlichkeit
ihrer eigenen Absichten angewiesen . Sic bedürfen auch eines

ehrlichen Partners in den westlichen Demokratien , der seine

Rüstungen nicht für den . Krieg , sondern als Sicherung eines

friedlichen Ausgleichs treibt . In Lieser Richtung sind in den

letzten Wochen bisweilen Zweifel ausgetaucht und als Zwerfel
auch von den beiden Völkern Deutschland und Italien
empfunden worden . Aber wir hoffen trotzdem , daß der Kurs
des englischen Ministerpräsidenten diese Zweifel durch eine
klare Haltung zerstört . Im Augenblick beschäftigen uns bteie

Fragen gewissermaßen nur am Rande der Besuchsiahrt unseres
Führers . Sie sind keine Belastung , sondern gleichsam nur der

allgemeine politische Hintergrund für die Reise Adolf Hitlers
nach Rom . Der Reise selbst aber blicken wir in Deutschland
nur mit Freude und nationalem Hochgefühl entgegen . Wir
wünschen unserem Führer schöne und eindrucksvolle Tage in
Italien . Wir grüßen mit ihm den Duce und sein Volk .

Stimmen der Führer und Mitarbeiter .

Adolf Hitler , Mussolini und ihre Mitarbeiter äußern sich im römischen „ Italien - Beobachter "
.

Rom , 29 . April . ( Fm .) Der Gegenbesuch des Führers in
Italien findet in einer ebenso geschmackvoll ausgestatteten , wie
bemerkenswert reichhaltigen Sondernummer des partei¬
amtlichen Organs der Landesgruppe Italien der Auslands¬

organisation der NSDAP ., dem „ I t a l i c n - B c o b a ch t e r "
,

eine Würdigung , die ihren besonderen Wert dadurch erhält ,
daß der Führer und der Duce sowie die markantesten Per¬
sönlichkeiten . die sie in Italien begleiten werden , hier selbst
in kurzen Erklärungen zu der Bekräftigung der deutsch -

italienischen Freundschaft Stellung nehmen .

Der Führer schreibt :

„ Feierlich bekunden in diesen Tagen das italienische und
das deutsche Volk , die durch den Faschismus und den National¬
sozialismus zu gleicher Willenskraft erstarkt sind und die
tiefe Freundschaft verbindet , ihre Gemeinschaft zum
Schutz der europäischen Kultur und des Friedens .

"

Mussolini erklärt :

„ Die Achse Rom — Berlin ist mehr als eine beliebige
diplomatische Abmachung , die von den mehr oder weniger ver¬
gänglichen Werten der politischen Opportunität abhängig ist .
Sie ist vielmehr und vor allem der Ausdruck eines tief
empfundenen Gefühls , entstanden im Bewußtsein der beiden
Völker durch eine gemeinsame hi st arische Entwick¬
lung im vergangenen Jahrhundert und in der Nachkriegszeit
und durch einen gemeinsamen unbeugsamen Willen , das Gut
ihrer Zivilisation gegenüber jeder Anfeindung von West ,
gegenüber jeder Bedrohung von Ost zu bewahren , zu ver¬
teidigen und zu stärken .

"

Rudolf Heß führt aus :

„ Es ist selten in der Geschichte , daß zwei große
Völker , zwei Männer , die ihnen in Jahrhunderten
kaum einmal geschenkt werden , zu gleicher Zeit ihr eigen
nennen , noch seltener , daß diese Völker dann in der gleichen
Zeitspanne in Freundschaft zueinander zu großen Imperien
aussteigen .

Daß diese Männer aber dann im Zenit ihres Ruhmes
und als Mittelpunkt der Liebe und Verehrung sich feierlich
in persönlicher Freundschaft vor aller Welt sichtbar und im
Jubel ihrer Völker die Hände reichen , das ist ein einmaliger
Augenblick in der Entwicklung der Menschheit . Wir Deutsche
sind stolz und glücklich , gemeinsam mit dem italienischen Volk
nach dem Deutschlandbesuch des Schöpfers des italienischen
Imperiums nun beim Jtalienbesuch des Begründers des Groß -
deutschen Reiches diese historische Feierstunden zu erleben . Daß
die Faschistische Partei und die NSDAP , die entscheidenden
Werkzeuge für die großen Leistungen zum Segen der Völker
in der Hand des Duce und des Führers sein konnten , erfüllt
uns Nationalsozialisten ebenso wie die italienischen Faschisten
mit besonderer Genugtuung .

Unser Wunsch an das Schicksal : Es möge seinen Segen
weiterhin schenken dem friedfertigen Schaffen der großen
Männer — dem Duce und dem Führer — zum Wohle aller !"

Parteisekretär Starare äußert sich wie folgt :

„ Im Bewußtsein der hi st arische n Tiefe und
der Beständigkeit der geistigen Beziehungen zwischen Rom und

Deutschland , die durch die Verwandtschaft der beiden revolutio¬
nären Bewegungen eine wesentliche Vertiefung erfahren
haben , feiern die Schwarzhemden Italiens im Kommen des

Führers das große Fest zweier befreundeter Völker , die beide
in festen und geschlossenen Reihen um ihre Führer geschart
sind . Die beiden großen revolutionären Bewegungen haben
heute mehr als je die große Aufgabe , gemeinsam den unver¬

zagten und angrisfsfreüsigen Geist der Kampfjahre hochzu¬
halten . Sie haben daneben den gemeinsamen Stolz ,
die Bannerträger einer neuen Zivilisation zu sein und in

einem harten Kampf gegen die überlebten Kräfte einer alten
und dekadenten Welt in der Vorhut zu marschieren .

"

Außenminister Gras C i a n o

entbietet der Zeitschrift seinen herzlichen Gruß mit dem Hin¬
weis , daß niemand mehr als die in Italien lebenden Deut¬
schen empfinden könnten , welche festen Wurzeln die
deutsch - italienische Freundschaft in den Herzen des italienischen
Volkes geschlagen habe .

Der italienische Minister für Volkskultur , Alfieri ,
drückt anläßlich des bevorstehenden denkwürdigen Besuches
seine besondere Freude darüber aus , daß die kulturelle

Zusammenarbeit einen glücklichen und fruchtbaren
Ausdruck finde in der Arbeit der Deutsch - Italienischen Kultur¬

gesellschaft , deren Präsident zu sein er die Ehre habe .

Reichsminister des Auswärtigen o . Ribbentrop erklärt :

„ Als der Duce Italiens Deutschland besuchte , jubelnd be¬

grüßt vom ganzen deutschen Volk , da schlugen ihm auch die

Herzen seiner im Fascio all '
Estero in Deutschland zusammen¬

gefaßten italienischen Landsleute entgegen . Heute erwartet
das italienische Volk unseren Führer , und das gesamte , durch
die Landesgruppe der Auslandsorganisation der NSDAP , in
Italien vereinigte Deutschtum ist angetreten zum großen
Appell . — Beide Völker sind stch einig in dem Glauben , daß
ihre Sendung verkörpert ist in der Gestalt zweier großer
Männer , die vom Schicksal dazu auserkoren sind , der Welt
einen neuen Staatsgedanken vorzuleben . —

Nationalsozialismus und Faschismus sind heute Säulen der

Ordnung in einer unruhigen Welt und Wegbereiter des Fort¬
schritts völkischen Lebens . In der Wesensgleichheit der beiden

Weltauffassungen liegt das unverrückbare Fundament der

engen Freundschaft zwischen Deutschland und Italien . — Es
ist die vornehmste Pflicht der Auslandsorganisation der
beiden Staaten , dieser Freundschaft zu dienen .

"

Reichsminister Dr . Goebbels schreibt :

„ Niemand vermag tiefer die aufrichtige Freundschaft zu
empfinden , in der das nationalsozialistische Deutschland und das

faschistische Italien verbunden sind , als die deutschen Männer
und Frauen , die auf italienischem Boden leben . — An der

Vertiefung dieser Freundschaft zu arbeiten , ist die hohe und

verantwortungsvolle Aufgabe des „ Italien -Beobachters .
" —

Schon in der kurzen Zeit seines Bestehens ist der „ Italien -

Beobachter
"

nicht nur zu einem festen Bindeglied der in
Italien lebenden Nationalsozialisten untereinander und zu
einer Brücke zum Eroßdeutschen Reich Adolf Hitlers gewor¬
den , sondern er hat auch durch seinen rückhaltlosen Einsatz das
Werk der deutsch - italienischen Freundschaft tatkräftig ge¬
fördert . — Die Landesgruppe Italien der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP , darf darum stolz sein auf ihre Zeitung ,
die , wie einst die Kampfblätter der Bewegung in der Heimat

Der Adel der Arbeit .

Baldur von Schirach bei den Reichssiegern der früheren
Reichsberufswettkämpse .

Hamburg , 28 . April . Am DonnerstagnachmittoA weilte
der Jugendführer des Deutschen Reiches Baldur v . Schi rach
bei den in Hamburg anwesenden 300 Reichssiegern der
früheren Reichsberusswettkämpfe .

Nach kurzen Begrüßungsworten des Obergebietsführers
Axmann nahm Baldur v . Schirach das Wort . Es sei ein
schöner Gedanke seines Mitarbeiters Axmann , so führte er
u . a . aus , jedes Jahr die früheren Reichssieger und - siegerinnen
zu der großen Entscheidungsschlacht hinzuzuziehen , damit sie
nicht die Verbindung mit diesem großen Werk verlören . Denn

Spanien feiert den Tag der nationalen Einigung .

i
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General Franco auf dem Balkon des Rathauses in

Saragossa , wo der Führer des nationalen Spaniens anläß¬
lich

'
des Jahrestages der spanischen „ Falanga

tradicionalista
" in einer Massenkundgebung sprach . Links

neben ihm General Mascardo , der heldenmütige Ver¬
teidiger von Toledo , rechts der spanische Innenminister .

( Weltbild , K .)

getragen wird von dem unerschütterlichen Opferwillen der
Parteigenossen .

"

Gauleiter Bohle

unterstreicht die Tatsache , daß die deutschen Volksgenossen in
Italien die ersten Ausländsdeutschen sind , denen das

große Glück zuteil wird , den Führer in ihrer Mitte zu be¬
grüßen und Zeugen eines so gewaltigen Geschehnisses sein zu
können . Wenigen sei es vergönnt , die Begegnung zweier
Männer , die mit ihrem Volk Weltgeschichte machen , zu erleben .

Auch der deutsche Botschafter v . Mackensen , sowie
Landesgruppenleiter Ettel unterstreichen in ihren Beiträgen
das gewaltige Erlebnis , das der Besuch des Führers für alle
in Italien lebenden Deutschen bedeuten wird .

„ Ein alles überbietender Empfang für den

Führer in Rom .
"

Die Londoner Blätter zum Italien -Besuch .

London , 29 . April . ( Funkmeldung .) Sämtliche Londoner
Blätter bringen heute zum Teil ausführliche Meldungen über
das Programm der Romreise des Führers , über

seine Begleitung und insbesondere über die in Italien ge¬
troffenen Vorbereitungen für den Empfang und für den

Aufenthalt des Führers in Rom , Neapel und Florenz .

„ Daily Telegraph
"

sagt in seinem Bericht aus Rom , es

sei keine Übertreibung , wenn man erkläre , daß der Enwfang
und die Hitler zuteil werdenden Ehren alles über, -

bieten werden , was Rom seit den Tagen der Cäsaren ge¬
kannt habe .

„ News Chronicle
"

berichtet aus Berlin , Hitlers Jtalien¬
besuch werde sich in noch nie gekannter Herrlichkeit
vollziehen .

sie seien ja die wirklichen Pioniere des Verufswettkampfes , die

Menschen , die sich als Erste freiwillig dieser großen Leistungs -

prüfung unterzogen hätten . Der Berufswettkampf sei ein

Zeichen und ein Ausdruck der Weltanschauung . So wie die

Partei dem deutschen Volk die Arbeit als das große Symbol
voranstelle , das uns alle einige , so veranlasse der Berufswett¬
kampf vor allem die junge Generation und jetzt auch alle

schaffenden Deutschen , Jahr für Jahr einzutreten zum Ruhm
der Arbeit und zu Ehren des Berufes . Es werde einmal

selbstverständliche Ehrensache für jeden schaffenden Deutschen
sein , int Berufsmettkampf mitgekämpft zu haben . Ihr , meine
früheren Reichssieger und - siegerinnen , so schloß Baldur
v . Schirach unter

'
stürmischem Jubel , „ seid die Träger des

einzigen wirklichen Adels , den es in Deutschland , gibt , des
Adels der Arbeit !"

ft

Festliches Rom zum Führerbesuch .

In das zauberhafte Licht der hohen Dreifüße ist die Via dell Jmpero , die „ Straße des Imperiums
"

, getaucht . Für
Sen bevorstehenden Führerbesuch fand in Rom eine Probeleuchtung statt . Im Hintergrund sieht man die

gewaltige Kulisse des Kolosseums , im Vordergrund rechts das Forum Romanum . ( Weltbild , K .)

Steuerfreiheit für Sonderzuwendungen zum

Nationalfeiertag des deutschen Volkes .

Berlin , 28 . April . Viele Betriebsführer werden ihren
Gefolgfchastsmitgliedern zum Nationalfeiertag des deutschen
Volkes am 1 . Mai 1938 , ebenso wie in den Vorjahren , wieder
Sonderzuwendungen machen . Soweit diese Zuwendungen in
Sachleistungen , z. B . Beköstigung , bestehen , ergibt sich die Ein¬
kommen - und Lohnsteuerfreiheit schon aus früheren Anord¬

nungen des Reichsministers der Finanzen . Wegen der beson¬
deren Bedeutung des 1 . Mai als Nationalfeiertag des deut¬
schen Volkes hat der Reichsminister der Finanzen außerdem
auch Geldzuwendungen zu diesem Tag für einkommensteuer -

( lohnsteuer ) - frei erklärt , wenn sie drei RM . nicht übersteigen .
Überschreiten die Geld,Zuwendungen diesen Betrag , so sind sie
in voller Höhe einkommen - ( lohnsteuer ) - pflichtig .

Um den zu erwartenden gesteigerten Reiseverkehr auf der
Großglockner - Hochalpenstraße Rechnung zu
tragen , wurden die Benützungsgebühren für die Befahrung
der Straße mit Wirksamkeit ab 1 . Mai 1938 um 25 v . H . er¬
mäßigt . Die Gebühr für Fahrräder wurde gänzlich aufge¬
lassen .
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Prag blickt auf London .

Heute Abschluß der französisch - englischen Gespräche . — Das Thema : die tschechische Frage .

Verzichtet Prag auf eine eigene Initiative ?

Tschechischer „ Ausgleichswille "
.

as . Berlin , 29 . April . ( Drahkbericht unserer Berliner
Abteilung .) , Die englisch - sranzösischcn Be¬
sprechungen in London werden heute beendet
werden . Schon aus diesem Grunde lägt sich im Augenblick
nichts Abschließendes zu diesem Thema sagen . Wenn es
trotzdem nicht an Meldungen über die Besprechungen fehlt ,
so wird man doch wohl gut tun , diese Meldungen mit Vor¬
sicht aufzunehmen . In ihnen spiegelt sich zum Teil nämlich
eine französische Tendenzmache wider . Sie
bringen im übrigen auch kaum etwas zu der von einigen
englischen Blättern vertretenen Ausfassung , daß nach Ansicht
der Londoner Regierung als Hauptpunkt einer europäischen
Einigung eine Neuordnung der Beziehungen zu
Deutschland angesehen werden muffe . Allerdings liegen
auch Nachrichten vor , nach denen die ganzen „ mitteleuro¬
päischen Fragen erst heute erörtert werden sollen . Dement¬
sprechend soll auch die tschechische Frage heute auf der
Tagesordnung stehen . In Prag blickt man unter diesen Um¬
ständen mit gespanntester Aufmerksamkeit nach London , heißt
es doch sogar , daß Prag seine weitere Haltung den Sudeten¬
deutschen gegenüber vollkommen von den Londoner Be¬
schlüssen oder Empfehlungen abhängig machen werde . Das
würde bedeuten , daß Prag auf eine eigene Initiative ver¬
zichten und eine klare Stellungnahme der englischen und fran¬
zösischen Regierung erwartet , weil man in Prag der Ansicht
ist , daß die tschechische Frage zu einer Frage der internatio¬
nalen Politik geworden ist . Es ist möglich , daß auch diese
Darstellung etwas über das Ziel hinaüsschießt , doch besteht
ganz offensichtlich in Prag die Absicht , sich alle weiteren
Schritte von London und Paris sanktio¬
nieren zu lassen . Das hält man offenbar für die ein¬
fachste Politik den Sudetendeutschcn , aber auch der
eigenen Opposition gegenüber , die nach wie vor jeden ver¬
nünftigen Ausgleich mit den Sudetendeutschen zu Hinter¬
treiben versucht .

Es paßt aber wenig zu dem von Prag immer wieder
beteuerten „ Ausgleichswillen "

, wenn gerade jetzt gemeldet
wird , daß die tschechische Zuckerfabrik in Zwittau 200 deutsche
Arbeiter entläßt und sie durch Tschechen ersetzt . Dieser Vor¬
fall beweist nur erneut , daß die verantwortlichen Prager
Stellen nicht in der Lage oder auch nicht gewillt sind , von
der tschechischen Bürokratie die Einhaltung der gegebenen
Zusagen zu erzwingen . Und es ist ungemein kennzeichnend
für die tschechische Geistesverfassung , wenn sich die Bürokratie
nicht einmal in einem Augenblick Hemmungen auferlegt , in
dem es den Prager Stellen ganz besonders darum zu tun ist ,

die Weltöffentlichkeit von der „ Gerechtigkeit des Prager
Nationalitätenregimes

"
zu überzeugen . Jedenfalls ist der

Fall Zwittau eine sehr bemerkenswerte Ergänzung zu dem
in London und Paris überreichten tschechischen Momorandum ,
in dem dargelegt wird , was Prag bereits alles für die

„ Minderheiten
"

getan hat .
Nur nebenbei sei bemerkt , daß im Zusammenhang mit

der tschechischen Frage wieder einmal die Idee auftaucht ,
Frankreich und England sollten durch „ wirtschaftliche
Hilfeleistungen

" die Tschechoslowakei und überhaupt
die Donauländer stärken und unterstützen . Diese Idee ist
wirklich nicht neu . Nur hat die Entwicklung immer wieder
gezeigt , daß solche Pläne nicht zum Ziel fuhren und daß
durch diese Pläne die naturgegebenen Zusammenhänge sich
nicht zerreißen lassen . Ob deshalb in London überhaupt
Neigung besteht , auf diese Idee einzugehen und den vielen
verunglückten Experimenten dieser Art eine weitere folgen
zu lassen , erscheint fraglich , - umal englische Blätter bereits
darauf aufmerksam machen , daß solche Pläne mit den ver¬
traglichen Bindungen Englands seinen Kriegsstaaten gegen¬
über in Widerspruch stehen .

I

Paris , 28 . April . Laut Meldung des „ Temps
" - Vertreters

in London hat die Prager Regierung eine Denkschrift
in französischer und englischer Sprache in London überreicht .
In dieser Denkschrift wird angeblich angegeben ,

1 . in welchem Maße die tschechoslowakische Regierung ge¬
neigt sei , den Forderungen der nationalsozialistischen An¬
hänger Henleins Genugtuung zu geben ,

2 . was die Prager Regierung von den Absichten der
Nationalsozialisten in Böhmen denke und bis zu welchem
Grade diese ihre augenblickliche Kampagne vorwärts treiben
würden ,

3 . was die Tschechoslowakei im Notfälle von ihren Ver¬
bündeten erwartet . ___________________

Der russische Geheimsender droht Stalin
mit Hinrichtung .

London , 29 . April . ( Funkmeldung .) Die „ Times "

meldet aus Riga , der geheime russische Anti - Stalin - Sender
hat am Donnerstag dreimal mitgeteilt , daß der ruffische
„ Freiheitsverband

" den Tod Stalins beschlossen
habe und daß der Verband dieses Urteil ausführen werde .
Es sei kein fester Zeitpunkt für Stalins „ Hinrichtung

"
ange¬

geben worden , doch hätten die Sprecher des Senders erklärt ,
daß der Freiheitsverband bei den Feiern des 1 . Mai
sich bemerkbar machen werde .
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Die Königshochzeit in Tirana .
Unfer Bild zeigt das albanische Königspaar während der Trauung . Links der italienische Außenminister Graf
Tiano , der Trauzeuge des Königs war . ( Weltbild , K .)

Die Frage der militärischen
Zusammenarbeit im Mittelpunkt .

Betrachtungen der Londoner Morgenblätter .

London , 29 . April . ( Funkmeldung .) Der erste
Tag der englisch - französischen Minister¬
besprechungen steht im Mittelpunkt des poli¬
tischen Interesses der Londoner Morgenpresse . Sie be¬
tont , daß in den meisten Fragen , insbesondere aber in
der Frage der militärischen Zusammen¬
arbeit eine volle Einigung erzielt worden sei . Das

gibt verschiedenen Blättern Anlaß , um sensationell von
evorstehenden englisch - französischen Eeneralstabsbe -

sprechungen sowie sogar von einem geplanten Austausch
britischer und franzöffscher Einheiten der Luftwaffe so¬
wie schließlich von der Anlage von Kriegsmaterial¬
lagern für die britischen Streitkräfte in Frankreich zu
sprechen .

Der diplomatische Mitarbeiter der „ Times "
geht in

seinen Betrachtungen von dem englisch - italienischen
Abkommen aus , streift dann die franzöfich - italie -
Nischen Verhandlungen und erörtert anschließend
die Behandlung der Anerkennung des italienischen Impe¬
riums im Zusammenhang mit der Tagung des Genfer Rates .
England werde , so verlautet , sofort nach der Tagung des
Rates das italienische Imperium anerkennen , wahrend
Frankreich noch einige Tage bis zum Abschluß des eigenen

-Abkommens mit Italien warten werde . Hinsichtlich Spa¬
niens glaubt der Mitarbeiter der „ Times "

, daß die Fran¬
zosen in diesem Punkte nachgegeben haben und die vier
Minister überein gekommen seien , möglichst bald die britische
Formel für die schrittweise Zurückziehüng der Freiwilligen in
Kraft zu setzen . Die Besprechung über das Problem der
Koordinierung der Verteidigungsstärken Englands und
Frankreichs sei soweit gediehen , daß man übereingekommen
sei , sofort Waffen und Rohstoffe einzukaufen , und zwar
mittels gewisser gemeinsamer Hilfsquellen . Eine weitere
Maßnahme würde die Zusammenarbeit beider Streitkräfte
für die Verteidigung sicher stellen , und zwar unter dem Be¬
fehl eines britischen Offiziers für die Luftwaffe und unter
einem französischen Offizier für die Armee . Das Thema
Mitteleuropa und Tschechoslowakei sei angeschnitten worden .
Bei letzterem hätten die französischen Minister gebeten , die

Westmächte , insbesondere England und Frankreich , sollten in
erhöhtem Maße tschechoslowakische und andere mittel¬
europäische Waren aufnehmen .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph

"
berichtet , die französischen Minister hätten erklärt ,

daß man wegen gewisser Hindernisse vor Dienstag
nicht , wie man gehofft habe , zu einem französisch - italienischen
Abkommen gelangen könne . Auch dieses Blatt behandelt die
englisch - französische militärische Zusammenarbeit für die Ver¬
teidigung und erklärt dann in Abweichung von der „ Times " -
Jnformation , daß über die Lage der Tschechoslowakei »sicht
gesprochen wurden sei .

„ Daily Herald
"

, das Blatt der Labour - Party , be¬
hauptet , daß ein neuer Schritt auf dem Wege zu einer
völligen englisch - französischen Allianz gemacht worden sei .
Bezüglich Spanien sei es zu keinem Beschluß gekommen .

Die englische Parlamentsdebalte geht weiter .

London , 29 . April . ( Funkmeldung .) Im Unterhaus
wurde am Donnerstag die Aussprache über den Haushalts - .
Voranschlag fortgesetzt . Der Labour - Abgeordnete Dalton
bezweifelte den Wert der englischen Aufrüstung . Der Oppo¬
sitionsliberale Major Owen schlug die Einsetzung eines
Ausschusses zur Unterstützung des Verteidigungsministers und
des Schatzkanzlers vor , damit keine Rüstungsgelder ver¬
schleudert würden . Der konservative Abgeordnete Boothby
meinte , die Steuererhöhung sei nicht notwendig gewesen . Jrn
übrigen bemühte der Abgeordnete sich , einen Vorsprung der
totalitären Staaten vor England in wirtschaftlicher Be¬
ziehung nachzuweisen , und machte entsprechende Gegenvor¬
schläge . Der konservative Abgeordnete Milne stimmte den
Vorschlägen Boothbys grundsätzlich zu , hielt aber ihre Durch¬
führung für zu schwierig .

Der Direktor des Internationalen Arbeits¬

amtes zurückgetreten .

Genf , 28 . April . Der Direktor des Internationalen
Arbeitsamtes Harold Butler ist ganz unerwartet von
seinem Posten zurückgetreten . Butler empfing am
Donnerstagmittag die Presse , um ihr einige Aufklärungen
über seinen Schritt zu geben . Er erklärte , sein Entschluß sei
das Ergebnis einer Reihe von Faktoren , und
wies dabei auf „ mehrere Veränderungen

"
, die in den letzten

fünf Jahren eingetreten seien , sowie auf die „ Verlagerung
des Schwergewichtes infolge der Abnahme der europäischen
Länder im Rahmen der Organisation

"
hin .

s , aus dem fte geworden
eine stattliche Reihe von

Ein Dichter seiner Landschaft
Zum 60 . Geburtstag Peter Dörflers am 29 . Avril .

Von Dr . Hellmuth Langenbucher .

wird der Notwender Karl Hirnbein zum „ Zwingherrn "
, wie

seine Heimatgenoffen es ansehen , die der neuen Entwicklung
mißtrauisch gegenüberstehen , da ihnen noch nicht deutlich
genug zum Bewußtsein gekommen ist , daß nur in dem , was
Karl Hirnbein für sie will , ihre Zukunftsmöglichkeiten be¬
schloßen liegen . 2m dritten Band wird aus dem Zwingherrn
der „ Alvkönig "

, dem es gelingt , dem Leben einer ganzen
Landschaft ein neues Gesicht , einen neuen Auftrieb und
neue große Möglichkeiten zu geben . Was Karl Hirnbein
erreicht bat . das konnte er nur erreichen , weil er fein ganzes
Dasein , seine ganze Lebenskraft , ungeachtet des Dankes ober
Undankes , den man ihm zollte , in den Dienst der Gemeinschaft
stellte . Wie Apollonia auf den geliebten Mann , so ver¬
zichtet Karl Hirnbein auf das geliebte Mädchen , um alle
Hände frei zu haben für das große Werk , das er zur Rettung
feiner Heimat schaffen will . 2n großen klaren Linien ist die
Handlung in beiden Werken aufgebaut und in einer reichen
<yülle von bandelnden Gestalten werden die mannigfachsten
Ausstrahlungen des Schicksals aufgezeigt , wobei es dem
Dichter darauf ankommt , anschaulich zu machen , wie alles im
Leben der einzelnen immer wieder in dem Punkt sich sammelt ,
wo die Gemeinschaft steht .

„ Etwas , das nicht zugleich auch mein Volk anginge , ver¬
mochte ich nicht zu schreiben .

" So einfach und wahr wie
dieses Bekenntnis des Dichters ist das Werk , in dem es als
Triebfeder wirkt .

* „ Siemens . " In der tollen Jugendzeit Goethes und
seines (freundes , des Herzogs Karl August , waren die beiden
umherlchwarmenden Freunde eines Abends spät in der Nähe
von Weimar bei einer Bauersfrau eingekehrt . Während
diese am Geheiß der beiden Wanderer in einem Nebengemach
Milch holte , sperrten die (freunde den Kater ins Butterfaß .
Um aber , die Bäuerin zu . versöhnen , schenkte Karl August
ihr bei , feinem zweiten Besuch ein Goldstück . Die Fran war
über die Maßen glücklich , als ihr der unerkannt gebliebene
Fremde das Geld überreichte . Sie bedankte stch vielmals ,
blinzelte dann aber mit den Augen und sagte in vertrau¬
lichem Ton : „ Die Butter ist an den Hof nach Weimar ge¬
kommen . Da freien sie alles .

" Zuerst waren die beiden
vollkommen sprachlos , dann aber lachte Karl August ans
vollem Halse aus , während sich Goethes Lippen nur das eiet
pathetische Wort entrang : „ Nemesis .

Romanwerke , in denen Peter Dörfler vor unteren Augen
aus dem liebenswürdigen Erzähler zum Epiker von be¬
achtenswerter Größe wird . In diesen beiden dreibändigen
Romanwerken , der „ Apollonia - Trilogie " uyd der „ Allgäu -
Trilogie " ist uns nicht nur die Farm , sondern ganz beson¬
ders der Stoff wichtig .

Die Hanvtgestaltung der Apollonia - Trilogie ist das
Mädchen Apollonia , eine Müllerstochter , die vom Schicksal
die Aufgabe zugewiesen bekam , unter Verzicht auf persönliches
Lebensglück ihr Dasein in den Dienst der Erhaltung ihres
Geschlechtes zu stellen . Sie , deren Schoß selbst nie gesegnet
war . wird all den Kindern zur großen Mutter , die in dem
wechselvollen Ablauf des Geschlechts in drei Generationen
auf dem Hofe und in der Mühle ihre Heimat haben , verlieren
und wiederiinden . . Im ersten Band , der den Titel „ Die
Lampe der törichten Jungfrau " trägt , schildert der Dichter ,
wie Apollonia nach dem Tod der Hoffrau wieder Frauen -
und Mutterstelle auf der Mühle versehen muß . Im zweiten
Band „ Apollonias Sommer " wird erzählt , welch harten
Kampf Apollonia um die Erhaltung der Mühle für die bei¬
den elternlosen Erben des Familienbesitzes führen muß . llber
eigene schwere Krankheit wird sie Sieger im Gedanken an
die Aufgabe , die sie noch zu erfüllen bat . Sie hütet den Hof
für den Erben , sie ist aber noch viel mehr : sie ist der gute
Geist des Hauses . Wie Apollonia in politisch notvollen Zei¬
ten ( zwischen Reichsgründung und Jahrhundertwende ) die
Kräfte der Heimat beschwört , wie Re durch diese Beschwörung
dem Familienbesitz in harter Zeit abermals zum Segen wird ,
das gestaltet Dörfler im dritten Band : „ Um das kommende
Eesch echt "

. So wird Apollonia , das Mädchen , die Frau , zur
großen Mutter des Geschlechtes , und im Tode noch , da sie
wie ein „ Steinbild auf Erabmälern der Vorzeit " im Sarge
liegt , zum Sinnbild der Kraft der Heimat .

Im Mittelpunkt der Allgäu - Trilogie steht der Bauer
Karl Hirnbein , der durch die weise Voraussicht , mit der er
seiner bedrängten Heimat eine neue , sie rettende Wirtschafts¬
form schafft , zum Stifter eines großen Segens auch für die
künftige Generation wird . Im ersten Band . „ Der Not -
wender "

. wird Karl Hirnbein gezeigt als Wender der Rot .
der die Einführung der Milchwirtschaft in seiner Heimat
durchsetzt und dadurch deren Menschen , die durch den Nieder¬
gang der Weberei in Not und Elend gekommen sind , vor
Untergang und Auswanderung bewahrt . 2m zweiten Band

Landschaftlich und stammesmäßig ist Peter Dörfler , der
am 29 . Avril , 1878 in Untergermaringen geboren wurde und
beute als Leiter eines großen Heimes für Waisenkinder in
Jnunmen lebt , einer der Hauptvertreter des bayerischen
Schwabentums . Der Nährboden seiner Dichtung ist das
deutsche Volkstum im engeren Rahmen das Volkstum seiner
Heimat . Der Dichter verleugnet natürlich in keinem seiner
Werke , fein katholisches Bekenntnis : aber dieses Bekenntnis

,, m .e aufdringlicher Tendenz , sondern fließt in
fein Werk ein als starke Gläubigkeit seiner Gestalten , als
eine seelische Haltung , der diese Gestalten einen Teil der Be¬
wahrung des volmasten Lebensgutes , aus dem sie geworden
« n \ verdanken . Peter Dörfler bat eine stattliche Reihe von
Werken geschrieben . Es befinden sich darunter Romane , in
denen uns der Dichter , meist bei der Gestaltung geschichtlicher
Stone , auch auf nichtdeutsche Schauplätze führt . Es seien
davon nur genannt der Roman „ Neue Götter "

, in dem die
Zeit des Fruhchnstentums lebendig wird , und der Roman
„ Die Schmach des Kreuzes "

, der ein Bild gibt aus der Ge¬
schichte des byzantinischen Reiches . Viel wichtiger sind uns
die vielen kürzeren epischen Arbeiten , in denen uns Peter
Dörfler als Gestalter des Lebens seiner Heimat in engerem

begegnet . So z V . die reizvolle 2ugendgeschichte
» Als,Mutter noch lebte . oder die Kriegsgeschichte „ Der
Weltkrieg tm schwäbischen Himmelreich "

, ober all die anderen
Erzählungen , .in denen meist einfache Menschen aus dem Volk
als Trager eines barten Schicksals vor uns bintreten . Da¬
neben stehen eine Reihe von Erzählungen , in denen das
Volkstum feiner . Heimat besonders anschaulich und lebendig
wird . ( „ Siegfried im Allgäu .

" ) Schließlich kommen zu
diesen Erzählungen noch eine Reibe von Sammelwerken
kürzerer Arbeiten in der Form der Skizze , der Kalender¬
geschichte , der Anekdote , der Svinnstubenerzäblungen . wie sie
z . B . in Banden wie den folgenden vereinigt sind : „ Dämmer¬
stunden "

„ Erwachte Steine "
, „ Der Rätsellöser "

. „ Am Eichen -
tlsch . „ (» eiertagsgeschlchten im 2ahresring "

. „ Des Vaters
Hände " u . a . m . 2m Mittelpunkt des bisherigen dichterischen
Schaffens Peter Dörfler stehen aber zwei große dreibändige
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betriebe dazu . Diese Auszeichnungen hohen der gesamten
Wirtschaft viel zu sagen . Höchstes Ziel jedes Betriebes muh

eine Stelle für nationalsozialistische Wirtschastsgestaltung
geschaffen babe . Sie soll im nationalsozialistischen Sinne
gestalten helfen . Die Betriebe hatten fünf Jahre Zeit , sich in
unserem Sinne zu gestalten . Wer es bis jetzt nicht getan hat ,
der muh nun die Initiative der NSDAP , hinnehmen und
folgen . Wir werden Mittel und Wege finden , jeden Betrieb
so weit zu bringen , wie wir ihn haben wollen !

Wir im Gau Hessen -Nassau können stolz sein ! Im vorigen
Jahr wurden zwei Betriebe vom Führer als National¬
sozialistische Musterbetriebe ausgezeichnet . In diesem Jahre
erhalten wir zwei weitere Nationalsozialistische . Muster -

'
haben der gesamten

Leistungskampf der deutschen Betriebe .

Das Gaudiplom für hervorragende Leistungen wurde 51 Betrieben verliehen

Berlin , 28 . April . Auf der Tagung des Amtes
Schönheit der Arbeit im nationalsozialistischen Ee -

meinfchaftshaus „ Kraft durch Freude
"

machte Reichs -

organisationsleiter Dr . Ley am Donnerstag bedeut¬
same Ausführungen über das Wesen von Schönheit der
Arbeit . Der Reichsorganisationsleiter führte u . a .
aus : /

An sich ist es immer das gleiche , was wir zu sagen haben :
Die Menschen müssen an Schönheit gewöhnt werden , wieder
Würde in ihr Leben bekommen und damit begreifen , datz das
Höchste die E h r e ist und datz sich die Ehre eben aus der
Würde des Menschen , aus dem Recht , aus der Schönheit und
der Leistung zusammensetzt . Das ist der Sinn gewesen , den
wir 1933 unserem sozialen Wollen gaben . Der Marxismus
hatte nicht an Boden gewonnen , weil Deutschland am Hunger¬
tuch nagte , sondern weil seine Agitatoren — und das waren
die Juden — den Menschen systematisch die Schönheit aus
ihrem Leben und damit die Würde wegnahmen .

Aus unserer nationalsozialistischen Einstellung heraus
sind wir andere Wege gegangen , zumal wir ja auch nie

für materielle Dinge im Kampf gestanden hatten : säst alle

unsere Kämpfer hatten vielmehr materiell gelitten und
hatten sich dabei doch außerordentlich wohl gefühlt . Wir
waren durch Generationen dazu erzogen worden , datz das

„ Bequeme schön , datz das Faule lobenswert " und datz das
Satte das „ Ziel

"
sei . Also der Kampf war gebannt und

damit das Schöne . Man kann der Arbeit nicht das Harte
nehmen , nicht den Kampf . Das mutz man den Menschen klar

machen . Ebenso mutz man ihnen aher auch sagen , datz wir

versuchen wollen , in dieses an sich harte und einsatzbereite ,
aber auch opferbereite Los all die Sonne zu leiten , die wir

dorthin lenken können . Dort , wo die härteste Arbeit ist , mutz
am meisten Sonne hingeleitet werden .

Der Schönheitsbegriff des Deutschlands
Adolf Hitlers hat sich heute bereits überall durchgefetzt ,
ob wir nun die Architektur , die Malerei , die Musik oder über¬

haupt ein Kunstgebiet betrachten . Es sind bereits genügend
Vorbilder da , die nach unseren Begriffen das Häßliche ab¬

grenzen .

es sein , vom Führer die goldene DÄF . - Fahne zu
erhalten . Nicht jeder kann eine beste Leistung vollbringen .
Aus diesem Grunde sind die Auszeichnungen abgestuft .

Feierliche Sitzung der Arbeitskammer .

Der Leiter der Arbeitskammer Hessen -
Nassau , Kauobmann Becker , batte für Donners¬
tag zu einer feierlichen Sitzung der Arbeitskammer
einladen , an der autzer den Führern der Gliederungen ,
den Kreisleitern , Vertreter von Wehrmacht . Staat
und Behörden , sowie Vetriebssührer und Vetriebs -
zellenobmänner , deren Betriebe im Leistungskampf
ausgezeichnet wurden , teilnahmen .

Nach der Eröffnung durch Dr . Brunne , dem Beauf¬
tragten . Tur den Leistungswettkampf im Gau Hefsen -
Naisau , wrach

Gauobmanir Becker
über die Auszeichnung „ Nationalsozialistische Muster -
betrtebe . die am 29 . August 1936 vom Führer verfügt wor -

. . sei . . Grundlage für die Auszeichnung sei die Erfüllung
nationalsoztalistischer Betriebsgestaltung , in deren Mittel¬
punkt der deutsche Mensch stehe . In der sozialen Selbst -
verantwortung sei eine grotze Erziehungsaufgabe bis zur
Erreichung dieses Zieles zu erfüllen gewesen und noch zu
erfüllen . Er könne aber heute dem Gauleiter melden , datz
smon unmittelbar nach der Verkündung der Leistungswett -
lampf einen reichen Widerhall im Gau gefunden habe . Für
die Leistungen gebe es keine Richtlinien , sondern aus der
nationaliozialiitischen Haltung erwachse die vorbildliche Be -
triebsgestaltung . Vorbildliche Sorge für Betrieb und Volks -
genoNen , höchste Verantwortung für den deutschen Menschen
eien die Weiensmerkmale dieses Kampfes , durch den die

Lebens - und Schaffensfreude des schaffenden Deutschen
erhalten werden solle . Diese Freude finde ihren Nieder¬
schlag in der höchsten Hingabe an die Arbeit . Zum Schlutz
dankte der Eauobmann dem Gauleiter , der in allen Fragen
der Wirtschaft und der Sozialpolitik von jeher die Richtung
gewiesen , habe , und er dankte auch allen Amtswaltern und
Betriebsfubrern , die sich in diesem Wettkampf eingesetzt
hatten . Das letzte Ziel aller Anstrengungen sei . eine neue
deutsche Wirtschaft und ein neues deutsches Wirtschaftsleben
zu schaffen .

Anfchlietzend nahm
Gauleiter Sprenger

das Wort und führte folgendes aus : „ Es ist ein stolzer
Augenblick , schon nach fünf Jahren zu sehen , wie tief sich
die nationalsozialistische Wirtschaftsgestaltung verwirklicht
hat . Wie lange ist es her , datz der Liberalismus predigte ,
d : e Wirtschaft müsse die Politik führen . Im Gegensatz hier¬
zu hat der Nationalsozialismus von vornherein die An -
!ch^ uung vertreten , datz die Politik die Wirtschaft führe und
die Wirtschaft im Dienst der Politik , im Dienst des Volkes
stehen müsse . Der nationalsozialistische Staat bat bewiesen ,
datz die wirtschaftliche Blüte aufs engste mit der politischen
Freiheit verbunden ist . Vom Anfang des national «
sozialistnchen Kampfes an standen wir im Kampf um die
nunmehr Wirklichkeit werdende wunderbare Entwicklung
der deutschen Wirtschaft . Ohne den Nationalsozialismus
waren wir heute nicht frei und hätten wir auch keine poli¬
tische Führung in Deutschland . Die politische Führung aber
lag immer , liegt und wird immer in den Händen der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei liegen .

Durch die nationalsozialistische Wirtschaftsführung haben
wir auf allen Gebieten einen grotzen Fortschritt erreicht . In
der kurzen Zeitspanne konnte jedoch noch keine totale Um¬
stellung erreicht werden . ,

Wir stehen mitten im Beginn der nationalsozialistischen
Wirtschaftsgestaltung ! Diese ist nicht mit der Entjudung
erfüllt , sondern die Entjudung ist nur eine Selbstver¬
ständlichkeit . Sie ist eine Voraussetzung für den Beginn
der nationalsozialistischen Wirtschastsgestaltung , die zu¬

nächst und immer eine Frage der Führung ist .
Ich protestiere dagegen , datz einer Führer eines Unter¬

nehmens wird , nur weil er dazu bestimmt wird , Er muh
von Natur aus dazu bestimmt sein , und das erweist sich durch
seine eigene Leistung und Fähigkeit . Die Gesetze und Anord¬
nungen müssen im nationalsozialistischen Geist erfüllt und
durchgeführt werden . Nur bewährte Nationalsozialisten
können nationalsozialistisch gestalten . Der gute Wille allein
genügt nicht ! Darüber aber , was nationalsozialistische Wirt -
schaftsgeftaltung ist , hat nur ein Gremium zu befinden : die
Partei , die vom Führer und seinem Stellvertreter und den
von ihm dazu bestimmten Männern geführt wird . Sonst
hat niemand zu urteilen , was nationalsozialistisch ist !

Die breite Masse bat schon ersaht , um was es geht .
Wenn Kefolgschaftsmitglieder und Betriebsführer auf diese
nationalsozialistische Basis treten , werden wir Erfolge
erreichen , für die wir beute noch keine Vorstellung haben .
Nationalsozialistische Wirtschaftsgestaltung Seiet Sorge für
das Wohl des Betriebes und seine Angehörigen . Dazu gehört
in erster Linie die Sicherung und die Schaffung neuer
Arbeitsplätze , ebenso wichtig ist aber die Erhaltung des Be¬
triebes und die Verwertung neuer Erfindungen . Jeder Be¬
trieb aber , der nickt so fest ist . datz er eine einmal möglicke
Krise nickt Übersteht , bedeutet für uns nickts . er ist nur eine
Seifenblase . Die Kameradschaft im Betrieb , in der jeder für
den anderen eintritt , ist der wahre Sozialismus . In ihm
haben alle gemeinsam am Erfolg teil , und alle stehen auck
in schweren Stunden zusammen .

"

Der Gauleiter fuhr fort : „ Ich will diesen Anlaß benutzen ,
um Ihnen zu sagen , datz ick feit Januar in der Gauleitung

( Main ) , Sckumannstr . 27 , Karl Bessert , Frankfurt ( Main ) ,
Jntzestrahe 14 , Waytz und Freystag ÄE „ Frankfurt ( Main ) ,
Neue Mainzer Strahe 59 , Hemrick Feiger jr . . Rohdorf bei
Darmstadt , Carl Freytag , Eiehen - Heuchelheim , Karl Hof¬
mann II ., Ortenberg ( Kreis Büdingen ) .

Fachabteilung : Holz : Ernst Lust , Möbelfabrik , Lampert¬
heim ( Kreis Bensheim ) , Karl Sckroebel . Küchenmöbelfabrik .
Oberramstadt ( Kreis Darmstadt ) , Wilhelm Wesner , Möbel¬
fabrik , Ffm .- Höchft , Holzwerke Karl Nickel . Holzwollefabrik ,
Dorlar ( Kreis Wetzlar ) .

Fackabteilung : Eisen und Metall : Dr . ing . Hans Hey -
mann , Darmstadt , Neckarstrahe 4 , Humboldt Deutz - Motoren -
AG ., Werk Oberursel ( Taunus ) , Wivla - Lab » ratorinm . Dr .
August Elbreckt , Neu - Isenburg , Moltkestrahe , (Sollet &
Engelhard , Offenback , Bernhardstrahe 130 . Rowley L Kiefer
E . m . b . H „ Spezialmafchinen , Ffm .- Rödelbeim , Westerbach -
strahe 50 , Vereinigte Deutsche Metallwerke - ÄE ., Zweignieder¬
lassung Heddernh . Kuvferwerke , Ffm .- Heddernbeim . Hesse -
strahe , Bleiwerk Höchst G . m . b . H „ Ffm .-Höckft . Vrüning -
strahe 1 , Herborner Pumpenfabrik , I . K . Hofmann , Her¬
born , Littaustrahe , Karl Schmidt , Sckmitten ( Taunus ) , Lock¬
anstalt Butzback . Burkard , Mayer & Co „ Butzbach , Holz¬
heimer Strahe 20 .

Fackabteilung : Chemie : Deutsche Gold - und Silber -
scheideanstalt , vorm . Roehler , Frankfurt ( Main ) . Weih -
frauenstrahe . Cbemisck - Pharmazeutifcke - AG .. Bad Homburg .
Werk Frankfurt ( Main ) , Daimlerstrahe . Druckfarbenfabril
A . Haller E . m . b . H . . Frankfurt ( Main ) - Rödelbeim .
Chemiscke Fabrik Budenheim AG „ Mainz - Budenheim , I . G .
'JJiouion G . m . b . H „ Frankfurt ( Main ) .

Fachabteilung : Druck und Papier : Staffplwerke , Ober -
sckmitten , Winklers - Verlag , Eebr . Grimm , Darmstadt . Bis -
marckstrahe . Fritz Hausmann . Darmstadt , Am Hauptbabn -
hof 8 , Karl Ritter , Wiesbaden . Luifenstrahe 23 ,
Frankfurter Volksblatt , Frankfurt ( Main ) , Neue Mainzer
Strahe .

Fachabteilung : Energie . Verkehr . Verwaltung : Postamt .
Groh - Gerau . Postamt , Ntederlahnstein , Postamt , Lauterbach ,
Postamt , Alsfeld , Hess . Eisenbahn -A .G .. Darmstadt . Hess .
Uberlandzentrale E . m . b . H „ Oberfckeld ( Kreis Dillenburg ) .

Fachabteilung : Bergbau/Stein und Erde : D y ck e r b o f f
Portland - Zementwerke - AE .. Mainz - Amöne¬
burg . H . Lürges , Stockum ( Oberwesterwald ) . Stein¬
werke Mays & Co . , Luckenback ( Luckenbacker Lay ) , Tümm¬
ler & Vreiden . Höhr - Grenzhaufen . Braunkohlengrube
Alexandria . Höhr .

Fackabteilung : Handel : E . Hees , Feinkost , Wies¬
baden .

Bevor Eauobmann Becker die Tagung der Arbeits¬
kammer fckloh , gab er bekannt , dah den Heddernheimer
Kupferwerken und dem I . G . Hochhaus , das Leistungsabzei¬
chen für vorbildlicke Förderung von „ Kraft
durch Freude

"
verlieben worden fei .

Die Auszeichnungen find die Höhepunkte , mehr und wich¬
tiger ist , die Eefamtleiftung der Wirtschaft z« heben !

Als Erfolg der Arbeit im Gau Hessen - Nassau kann ich
deute 51 Betrieben die Eaudiplome überreichen . In diesem
schönen Augenblick aber wollen wir zurückblicken . um dank¬
bar zu erkennen , dah wir alles , was bisher in Deutschland
geschehen ist , dem Führer zu verdanken haben .

"

9iad ) dieser wiederholt von starkem Beifall unter¬
brochenen Rede überreichte der Gauleiter den Betriebs¬
führern und Betriebszellenobmännern der 51 ausgezeichneten
Betriebe die Diplome , die für die gesamte Wirtschaft im
Gau Hessen - Nasfau ein Ansporn sind .

Folgende Betriebe des Gaues Hessen - Nassau , die am
Leistungskampf der deutschen Betriebe teilnahmen , wurden
mit dem Gandiplom durch den Gauleiter ausgezeichnet :

Fachabteilung : Nahrung und Eenuh : Hofbrauhaus
Hanau , vorm . E . Ph . Nicolay AG .. Hanau ( Main ) , Molkerei¬
genossenschaft e . G . m . b . H „ Schaafheim ( Kreis Dieburg ) .
Brauerei Jhring - Melchior KG .. Lick ( Oberhessen ) . Kreis
Wetterau .

Fackabteilung : Textil . Bekleidung , Leder : Konrad
Fuhr E . m . b . H . , Meckaniscke Juteweberei und Säckefabrik .
Altenburg bei Alsfeld . Rockel & Co „ Haar - und Velourhut -
fabrik . Alsfeld ( Hessen ) . Heinrich Buckow , Fabrik für Svort -
und Berufskleidung , Frankfurt ( Main ) . Stiftstraße 29/33 ,
R . Ihm ÄE „ Fabrik gefärbter Leder . Raunheim ( Main ) /
Groh - Gerau .

Fackabteilung : Bau : Philipp Holzmann AG .. Frank¬
furt ( Main ) , Taunus -Anlage 1 , Christ . Bödicker . Frankfurt
( Main ) . Hansa -Allee 22 , Franz Marburger . Frankfurt

Diese Tage und Wochen , in denen ich wieder durch die
Betriebe wandere , machen mich so froh . Ich sehe , wie unser
Wollen , das ehemals von vielen mihverstanden wurde , sich
nun als allein richtig erweist . Die Arbeiter sind heute die

besteck Vorkämpfer dafür . Die Unternehmer sind es aber

ebenso . Das ist das Große gewesen : Daß wir das alles nicht
haben selber machen wollen , sondern nur als Berater auf¬
traten , dah wir die Menschen nun gestalten lassen , die

schöpferische Kraft in den Menschen geweckt haben .
An sich liegt ein Stück in allen deutschen Menschen . Es wäre

falsch , wenn es anders wäre . Dann wäre ja auch unsere
Rassenvolitik nicht richtig . Die Unternehmer , und das sind
heute Tausende , haben allein beim Leistungswettkampf 700
Millionen Mark mobil gemacht in einem Jahr .

Alles was wir tun , ist aus dem Wollen und Willen des

Führers gewachsen . Schönheit , Wahrhaftigkeit , Zweckmäßig -
teit , Rasse und Blut , Raum und Boden , Ehre , Leistung und

Gehorsam , gehören dazu .
Es ist für uns , fuhr Dr . Ley fort , natürlich das

Schönste , Menschen zu führen . Das ist letzten Endes
die ganzeKunst . Der Führer hat mir einmal gesagt : Der

Politiker ist der höchste Künstler , denn er formt und bildet die

Menschen .
Deutschland muh schöner werden von Tag zu Zag , und

das wird nie ein Ende haben . Ich habe all die Führer und
die Leiter der Betriebe gefragt , ob sich das , was wir getan
haben , nun alles auch in Zählen umsetzt , in Produktions -

steigerunq . Sie haben mir alle erklärt : Jawohl , das alles

ist
"
kein Luxus und kein Geschenk , sondern setzt sich letzten

Endes in eine Steigerung der Produktion , in Mehrwerte
usw . um .

So wird denn auch Deutschland wirtschaftlich blühen ,
technisch wird es Fortschritte machen , immer mehr werden die

Menschen erfinden und wir werden diese Erfindungen des

menschlichen Geistes mit der Schönheit verbinden . So werden
wir eine vernünftige Betriebsgemeinschaft bauen , in der

jeder richtig eingesetzt wird und an seinem Platze steht und wo
er auch sein Recht hat , so dah wir ihm damit auch die notwen¬

dige Würde geben .

Wr MW MM ist für Kunst eniMM
Reichsorganisationsleiter Tr . Ley auf der Tagung des Amtes „ Schönheit der Arbeit "

.

Wiesbaden ; Mai - Fest - Wochen .

Welt - Uraufführung
im Ufa - palaft : „ Anna Favetti

"
.

Zum zweiten Male innerhalb eines halben Jahres
gelang es der rührigen Tätigkeit des llfadirektors
Hierl , einen Film zur Uraufführung in Wiesbaden zu
bringen . Nur wer die Sckwierigkeiten kennt , einen
Film aus der Premierendomäne Berlin in die Pro¬
vinz zur Welturaufführung zu bringen , vermag diesen
Beitrag zu den Wiesbadener Festwocken ganz zu
würdigen . Die Sckriftlertung .

Dieser Erick - Wafckneck - Film ist ganz und gar auf die
zartesten seelischen Vorgänge eingestellt . Deshalb lätzt fick
von der äußeren Handlung wenig erzählen . Ein junger
Architekt liegt in Scheidung mit feiner Frau . In dem
Augenblick , in dem Hemmsteet den ersten Preis für ein groß¬
artiges Bebauungsprojekt erhält , mit dem Erfolg also , ent¬
deckt sie ihr Herz und möchte zu ihm zurück . Aber es ist zu
spät . Denn er hat in der Einsamkeit der winterlicken Berge
Anna Favetti kennengelernt , die Frau , die feiner würdig ist .
Der alte Favetti har feinen Sohn verloren , der als Frei¬
williger in den Weltkrieg zog . Von Tag zu Tag hont er
auf feine Rückkehr , denn feine Gattin hat ihm , um ihn zu
fchonen , die grausame Wahrheit verheimlickt . Wie er sie
endlich erfährt droht der alte Mann zusammenzubrechen .
Aber in dem Schwiegersohn glaubt er nach einigem Wider¬
streben den Ersatz zu finden . Die Spielleitung von Erich
W a f ch n e ck belebt den nach einem Roman von Walter
von Hollander verarbeiteten Stoff mit den mannig¬
faltigsten Mitteln . Das sind vor allem die herrlichen Land -
schaftsbilder aus der Gegend von St . Moritz zu rühmen , die
glitzernden Sckneeflächen . die Schneestürme und die Tannen ,
die sich im heulenden Winde biegen . Mitten in die furcht¬
bare öde ist ein Haus mit allem Luxus gebaut , wo der alte
Sonderling mit feiner Tochter baust . Interessant ferner sind
die sportlichen Einschläge wie Skiläufen und Eishockey , die
mit Bildern von der Bar und der Tanzdiele abwechfeln . Vor

allem aber g ^ üfort den Darstellern das höchste Lob . Brigitte
H o r n e y . von rassig südländischer Schönheit der Erschei¬
nung . ist so elegant in Gewandung und Auftreten , daß man
es dieser Anna Favetti kaum glaubt , sie habe noch nie eine
Stadt gesehen . Ihr Sviel bat etwas vornehm Verhaltenes ,
ebenso die Sprache ihres Gefühls , das unter einem Schleier
Hegt . Jedes Wort wirkt wie ein Hauch , wie eine Andeutung ,
hinter der sich eine keusche Seele verbirgt . Ganz anders ihr
Partner Mathias W i e m a n als Architekt Hemmsteet . etn
trotz seiner Jugend durch Enttäuschung gereifter und durck
Bitternisse hart gewordener Mann . Gerade der Erfolg bat
ibn gleichgültig gemackk gegen äußere Ehrungen , wie die
nacklässig hinter dem Einwurf liegengebliebenen Briese und
das nickt abgehängte , ewig weiter klingelnde Telephon be¬
weisen . Die reife Kunst Wiemans verschmäht , dem Charakter
des Helden folgend , alle billigen Effekte , sie bleibt ge¬
dämpft . fast verschlossen , als scheute sie sich , seelische Tiefen
zu entblößen . Friedrich K a y ß l e r spielt den alten Favetti
als einen aristokratischen Sonderling , dem Kino und Groß¬
stadt ein Greuel sind . Sehr packend wird geschildert , wie
er trotz aller Unbilden der Witterung in jeder Nacht das
Haus verläßt , um an den Ästen der Bäume die Laternen auf¬
zuhängen . die dem verlorenen Sohn den Weg ins Vaterhaus
weisen sollen . Eine sehr launische und bedenklich mondäne
Irene , die erste Gattin , ist Eina Faistenberg , leicht¬
fertige . unbedeutende Puppe , die sich trotzdem zu einer ge¬
wissen Größe in dem Augenblick erhebt , da sie den Gatten
endgültig verliert und sich mit dem Mut der Verzweiflung
an ihn klammert . Sehr drollig wirkt wieder der riesengroße
Karl Sckönböck als echt amerikanischer Sportler , unheim¬
lich gesund , rücksichtslos und gleichzeitig von kindlicher Harm -
lofigfeit , eine frisch gezeichnete Figur . In den Nebenrollen
betätigen sich mit Erfolg Maria Koppenhöfer als vor¬
nehme alte Dame Favetti und Scanne Bethge als mür¬
rische Bertba , die trotz allem das Herz auf dem rechten Fleck
bat . Die Musik von Werner Eisbrenner paßt sich der
Stimmung des Filmes vorzüglich an . Das Dröhnen der Neu -
jabrsglocken bildet den wirkungsvollen Abschluß des Films ,
dessen Premiere durch die Mitwirkung des Städtischen Sin¬
fonie - Orchesters unter Leitung von Musikdirektor A . Vogt
festliche Umrahmung erhalten hatte . Das Publikum ließ es
an starkem Beifall nickt fehlen .

- Dr . Wolfram Waldschmidt .

Wir stellen vor :

XXIII .

Dreimal Mathias wieman .

Vor den Vorhang , der noch die Geheimnisse der gleich
startenden Welturaufführung von „ Anna Favetti

" birgt ,
tritt — liebenswürdig und klar Mathias Wieman Wir
haben vor nicht langer Zeit unteren Lesern an dieser Stelle
einen Aufsatz Wiemans über „ Dichter und Mlmmanmkrivf
gebracht . Es sprach daraus ein tiefer Glaube an die tun ft -
le : ifcke Sendung Ins Filmes . .

Er formte auch die Worte der Wichten , herzlich - ein¬
dringlichen Ansprache Wiemans . Er habe Herzklopfen , denn
wenn auch die Einzelheiten des Filmes ihm wohl bekannt
feien , die Geschichte , die Landschaft , die Gesichter — eines , das
letzte sei ihm noch Vorbehalten : die Menschen , die ihn erst¬
mals sähen und die Empfindungen , mit denen fie ihn auf «
nähmen . Und ob der Film roohl so sei , daß er vielen Men¬
schen ein Erlebnis oder ein Erinnern heraufbeschwore . das
für sie gültig und wertvoll sei . So stehe er , der Schauspieler ,
jetzt in dieser Minute wie ein Gcbiffsbaumeuter vor dem
Stapellauf . Alles ist an feinem Orte , alles wohlgebaut ,
ausschlaggebend aber ist das Element , für das es bestimmt ist .
Wird es schwimmen ? Gleich werde man die Taue kappen .
„ Was bleibt uns jetzt zu tun anderes übrig , als dieses Schm
mit besten Wünschen zu begleiten ? "

Das war keine übliche Werberede für den Film , der
starten sollte . Aber eine ungewollte Werbung für sich selbst ,
— den Darsteller . Das war die Wahrheit eines schlichten
Herzens , das leife und eindringlich seine Sache liebt . Kerne
Verbeugung darum — vor den Maifestwochen , keine © erneut «
vlätze über Frühling . Wiesbaden . Damen und Liebe . Hier
geht cs nicht um Beifall , sondern um die Sache . Und so fallt
ein wunderschönes Wort dazwischen : das schönste sei , wenn
das Menschenherz vom leisen Wort getroffen werden kann .

Als Wieman hinter dem Vorhang verschwand , begann
der Film , über den wir an anderer Stelle berichten . Es
zeigte sich bei Wieman des Filmes . In einer Loge fatz Wie -
man Wieman gegenüber . Es war kein anderer — als der
Wieman des Auijatzes und der Ansprache . Schlickt , konsequent
geht er durch hie Geschehnisse , das leise Wort ist tbm eigen
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M Werrnere fordert MstilOigling Englands mit DeuWland
Die deutschen Kolonien sollen nicht im Wege stehen .

Offene Worte .

London , 29 . April . ( Funkmeldung .) Lord
Rothermere setzt sich in seinem Blatt „ Daily Mail " in
einem langen Artikel aufs neue für eine Verstau -
dignng zwischen England und Deutsch¬
land ein . Gleichzeitig zieht er gegen die tschecho¬
slowakischen Regierung scharf ins Feld , indem er den
Standpunkt der Sudetendeutschen mit
Wärme verteidigt .

2m einzelnen schreibt Lord Rothermere , er habe für Eng¬
land noch nie , nicht einmal nur einen Augenblick lang , eine
andere Politik für möglich gehalten als die einer Freund¬
schaft mit Deutschland . Jede andere Politik wäre
äußerst gefährlich . Eine Fortsetzung der Politik Edens hätte
England sehr schnell in den fürchterlichsten Krieg der Ee -
schichte hineingezogen . In Chamberlain habe England
einen wunderbaren Ministerpräsidenten gefunden . Er sei
ein Realist mit dem unfehlbaren Gefühl für die richtige
Tat im rechten Augenblick . Man könne nur hoffen , daß er
seine Bemühungen um eine Annäherung an Deutschland fort¬
setzen werde , und daß er es nicht gestatten werde , daß Fragen
wie die der , deutschen Kolonien , die auf alle Fälle
nicht englisch seien , im Wege ständen . Er , Rothermere ,
zweifle kaum daran , daß ein 2 9 jähriger Friedens¬
pakt zwischen den beiden Ländern zustande kommen könne .

Unter der Überschrift „ D i e Wa h r h e it über die
Tschechoslowakei

"
schreibt Lord Rothermere dann wei¬

ter , .zahlreiche streitsüchtige englische Pazifisten sagten heute ,
England solle sich für die Tschechoslowakei einsetzen . Wüßten
diese denn , daß fast die halbe Bevölkerung der Tschechoslowa¬
kei die Prager Regierung als eine Tyrannei ansehe ? Wüßten
sie überhaupt , daß das Land 3,5 Millionen Deutsche , das heißt
24 v . H . der gesamten Bevölkerung enthalte , die der Regie¬
rung todfeindlich gegenüberständen . Außer dieser deutschen
Minderheit gebe es große Minderheiten von Ungarn , Polen ,
Slowaken und Ruth

'
enen , die ebenfalls die Tyrannei von

Prag haßten .
Die 3,5 Millionen Deutsche in der Tschechoslowakei , daran

müsse man sich erinnern , bildeten eine größere Gemeinschast
als die Bevölkerung Südirlands , der die britische Regierung
Unabhängigkeit zugestanden habe . Unter den mißhandelten
Minderheiten der Tschechoslowakei befänden sich gewisse
Völker , die die stärksten und vitalsten Europas seien .

'
Ihre

Unterwerfung fei eine unausgesprochene Herausforderung .
Die britische Regierung sollte Frankreich warnen , daß der

französische Vertrag mit der Tschechoslowakei , die so weit von
der französischen Grenze entfernt sei , praktisch eine Her¬
ausforderung gegenüber Deutschland darstelle
Für das Problem der Tschechoslowakei sei aber Frankreich
nicht zuständig .

Abschließend setzt sich Rothermere für die britische Auf¬
rüstung ein .

Das ungarische Volk atmet auf .

Verschärfung des numcrus clausus in der Judenfrage .

Budapest , 28 . April . Die Gesetzesvorlage zur Regelung
der Judenfrage wurde von den Vereinigten Ausschüssen des
Abgeordnetenhauses mit einigen Abänderungen auch in der
zweiten Lesung angenommen und geht nunmehr dem Plenum
des Abgeordnetenhauses zu .

Die Abänderungen brachten gewisse Verschärfungen durch
die Ausdehnung des 20prozentigen numerus clausus auch auf
die Filmproduktion , das Hilfspersonal der Schriftleitungen ,
bei öffentlichen und privaten Bauten , Lieferungen für Unter¬
nehmungen und Bodenpachtungen Bei Unternehmungen , die
weniger als 10 Angestellte beschäftigen , soll die am 1 . März
1938 geschaffene Verhältniszahl der jüdischen
und nichtjüdischen Ange st eilten gesetzlich
fixiert werden . Die vorgeschriebene Verhältniszahl der
Beteiligung des Judentums wird in den verschiedenen Be¬
rufskammern für jede Einzelgruppe besonders angewendet .

Anläßlich der letzten großen Rede des Ministerpräsiden¬
ten Daranyi zum Jüdengesetz , die einen weitgehenden über¬
blick über die Ziele der Regierungspolitik gab , sind dem
Ministerpräsidenten aus allen Teilen des Landes zahl¬
reiche Vertrauenskundgebungen zugegangen .

Ein guter Fang der Warschauer Polizei .

Komintern - Spezialist für Straßenkrawalle und Streiks
festgenommen .

Warschau , 29 . April . ( Funkmeldung .) In einer in der
näheren Umgebung Warschaus gelegenen Ortschaft wurde das
Hauptquartier eines von Moskau nach Polen ent¬
sandten Komintern - Spezialisten für Straßen¬
krawalle und Streiks von der Polizei ausgehoben und sein
Leiter verhaftet . Der Name des Komintern - Spezialisten
wird noch im Interesse des Verfahrens und weiterer Nach¬
forschungen geheimgehalten . Die Haussuchung führte zu sen¬
sationellen Ergebnissen und förderte reiches Belastungs¬
material zutage . Aus ihm geht hervor , daß die Komintern im
Zusammenhang mit den marxistischen Demonstrationen a m
1. Mai blutige Zusammenstöße und Streiks in
P o le n plante .

Im Zusammenhang mit der kommunistischen Agitations -
Zentrale wurden in Warschau allein 37 Personen fest -
genommen , von denen sehr viele bereits wegen kommu¬
nistischer Hetzarbeit vorbestraft sind . In dem jüdischen Stadt¬
teil Warschaus wurden bisher noch drei große Lager mit kom¬
munistischen Hetzschriften ausfindig gemacht . Auch in den
polnischen Provinzen wurden Verhaftungen vorgenommen .

Der finnische Geschäftsträger beim Ouirinal hat in
Abwesenheit von Graf Ciano den Staatssekretär im Außen¬
ministerium Bastianini ausgesucht und davon unterrichtet , daß
die finnische Regierung ihren Vertreter in Rom als beim
König von Italien und Kaiser von Äthiopien
beglaubigt ansehe .

Eine dritte amerikanische Partei .

New Pork , 29 . April . ( Funkmeldung .) Aus Madison
im Staate Wisconsin wird gemeldet , daß dort die Brüder
La Follette eine neue amerikanische Partei ,
genannt „ Nationale Fortschrittspartei

" ins
Leben gerufen haben . Die Parteigründung erfolgte in einer
Versammlung von 4000 Bürgern des Staates Wisconsin und
zahlreichen geladenen politischen Persönlichkeiten aus ganz
USA . Die Brüder La Follette sind in politischen Kreisen
Amerikas sehr bekannt , denn der eine von beiden ist Gouver¬
neur des Staates Wisconsin und der andere ist Senator .

Die Brüder traten bereits seit mehreren Monaten von
der Politik Roosevelts zurück , den sie früher tatkräftig unter¬
stützt hatten . Sie hoffen jetzt in ihrer neuen Partei alle
unzufriedenen demokratischen und republikanischen
Elemente zu vereinigen .

Ihr Parteiprogramm ist in fünf Hauptpunkten zu -
sammengesaßt :

1 . Staatliche Kontrolle von Geld und Krediten .
2 . Energische Beseitigung der Arbeitslosigkeit .
3 . Stärkung der Zentralgewalt der Bundesregierung .
4 . Soziale Sicherstellung der Farmer und Arbeiter durch

die Festsetzung eines jährlichen Mindesteinkommens .
5 . Abschaffung der „ Wirtschaftspolitik des Mangels

"
,

Steigerung der Erzeugung und Abschaffung aller bundes -
sta atlich en lln te rstütz un

'
ge n .

Das Programm , besonders der 5 . Punkt , ist sehr allge¬
mein formuliert und läßt eine gedehnte Auslegung der
einzelnen Punkte zu .

In seiner Gründungsrede verurteilte einer der Brüder
La Follette sowohl den altmodischen Kapitalismus und
Kommunismus als auch die autoritäre Regierungsform so¬
wie die politische Philosophie Roosevelts , die darin bestehen
soll , alle Menschen auf einen Tiefstand herabzuziehen . Er
versprach dagegen eine neue Wirtschaftsordnung , die sich auf
die bewährten Methoden des „ Amerikanismus "

stützen werde .

Streikfolgen .

Katastrophale Lage der französischen Handelsmarine .
• Paris , 29 . April . ( Funkmeldung .) Im „ Capital

"
for¬

dert der Flottensachverständige La Bruyere die Wiederauf¬
richtung der schwer darniederliegenden Handelsmarine
Frankreichs . Diese befinde sich , so heißt es in dem Artikel , in
einer derart beängstigenden Lage , daß sie dem Unter¬

gang nahe sei . Zum ersten Male in der Geschichte der fran¬
zösischen Handelsmarine sei im Verlaufe des letzten Halb¬
jahres 1937 nicht ein einziges Schiff von Stapel
gelaufen . Kein anderes Land befinde sich in einer ähn¬
lichen Situation . In der Tonnenzahl der augenblicklich im
Bau befindlichen Schiffe komme Frankreich mit nur 75 000
Tonnen weit hinter England mit 1080 000 Tonnen , Deutsch¬
land mit 370 000 , Holland mit 310 000 Tonnen , Japan mit
303 000 Tonnen usw . Während überall ein Anwachsen der

SHiffstätigkeit festzustellen sei , habe die französische Tonnage¬
ziffer um weitere 66 576 Tonnen abgenommen und belaufe
sich insgesamt nur noch auf 2 887 000 Tonnen .

und das Schwebende der Atmosphäre einer reinen , unreflek -
tterten Liebe , die Seele des Filmes „ Anna Faoetti "

. Ein
kerniger . Meirich . der im Glauben siegt und ohne Worte liebt ,em natürlich charmanter Mensch .

Und nun sitzen mir zwischen zwei Vorstellungen zu -
tomtnen mit dem privaten Wieman . Ein Künstler , der keine
Ronzenion an die Popularität macht , keine Filmstarallüren
dar und den nur die eine Frage bewegt . ( Nicht : habe ich
Auen gefallen , sonderns Was war echt und richtig ? . Er
olickt interessiert . So , daß er sogar jetzt die goldene Brille
auiietzt . Bezeichnend : auf die Frage , ob der Skiläufer ein
Kduble gewesen sei , kommt die Antwort : „ Das war ich . Der
Architekt » emmjteet braucht kein Rudi Kranz zu sein .

" Und
als iw . anknüpfend an den Schiffsbaumeister , fragte : ob er
aenn das Schiff gut habe starten sehen , sagte er mit jenem
glücklichen Lächeln , das nur die Arbeit , die Bangigkeit und
aer geglückte Wurf bringen : „ Ich glauhe , es schwimmt "

. Er
" zahlt , wie der Film entstand , von den Wochen in den Dolo -
D.lten . in St . Moritz . Von vergangenen Jahren : schönen
luni wahren am Deutschen Theater in Berlin , zwei weiteren
fahren am Deutschen KLnstlertheater in Berlin . ..Und dann
«am das große Tbeatersterben und ich hatte gar nichts mehr
K>. tun . Da bin ich . im Glauben an den Film , zu den Dich¬
tern gegangen und habe Manuskripte gesucht : denn sie , die
Dichter , können doch Wesentliches sagen , sie schauen Gestalten ,
ae können Unausgesprochenes sagen . Er erzählt von seinen
Erlebnissen und Enttäuschungen — und wie er in Walter
von Hollanders Roman „ Licht im dunklen Haus " Idee . An -
kequng zu einem Film , der eigentlich „ Anna grandifloris "
wie — ein Bergblümchen beißen sollte und nun „ Anna
hmvetti " heißt , und Soielmöglichkeit gefunden . Er fvricht
aarüber . wie befruchtend , aber auch wie eigen gesetzlich die
SMammenarbeit zwischen Dichter und Regisseur ist . Der
Dichter liefert eigentlich nur die keimfähige Zelle . Sie zum
Lbendigen Bau zu bringen , ist Mühe — und Glück des
Schauspielers . Er erzählt , wie et gelernt habe , wie bild -
kompositorisch Leni Riefenstahl ihm am meisten gegeben habe .
Md so ganz beiläufig erfahren wir . daß seine Mutter eine
Alresbadenerin ist und wie mannigfache Bande ihn
wit der Weltkurstadt verbinden .

Man hört ihm gerne zu . Es geht Wirkung von ihm
aus . Man begreift Anna Favetti . Es wäre anderen Annas
mcht anders gegangen . Dr . Heinrich Reichert .

21 ns Aunst und Leben .

* Schurichts Erfolge im Berliner Beethovenzyklus . Den
sieben Abende umfassenden Beethoven - Zyklus der Berliner
Philharmoniker unter Leitung von Carl Schuricht fand
seinen Abschluß mit der Aufführung der 9 . Sinfonie . Wie
alle Abende , so war auch der letzte Wochen zuvor ausverkauft .
Die Begeisterung des Berliner Publikums für den Beethoven -
Jntervreten Carl Schuricht steigerte sich von Konzert zu
Konzert . Die gesamte Berliner Presse stellt fest , daß
Schuricht eine der unentbehrlichsten Fiihrerpersönlichkeiten
des Berliners Musiklebens geworden ist .

* Erfolgreicher Wiesbadener Künstler . In Remscheid
wurde im 9 . Städt . Konzert eine Komposition : Variationen
über „ Es waren zwei Königskinder " für großes Orchester
von Arend Girgensobn , dem Musiklehrer an der Ober¬
schule am Bosevlatz . zur Uraufführung gebracht . Die sorg¬
fältige und emvfindungsvolle Wiedergabe unter Dr . Felix
Raabe ( einem Sohn des Präsidenten der Reichsmusik¬
kammer ) verschafften dem Werk starken Eindruck und warme
Aufnahme . Das Bergische Landesorchester löste die nicht
leichte Aufgabe mit hingcbender Svielfreudigkeit .

* Leni Riefenstahl sprach in Wien . Im Wiener Konzert¬
baussaal sprach am Mittwochabend Leni Riefenstahl über
„ Filmschaffen im Dienste einer Idee "

. Die Künstlerin , die
stürmisch gefeiert wurde , schilderte eindringlich ihre Film¬
tätigkeit im Dienste der nationalsozialistischen Bewegung
sowie das Entstehen des mit Spannung erwarten Olymvia -
films . der am Donnerstag seine Wiener Erstaufführung er¬
lebte .

* Kaffeesatz — technisch verwertet . Eine neugegründete
chemische Fabrik in Berlin gewinnt aus Kaffeesatz technische
Fette und Zellstoff . Die Kaffeerückstände der Großver¬
braucher . wie Gaststätten . Kantinen , sollen durch ein be¬
quemes Einfammelverfabren diesem Betriebe zugeführt
werden . In drei verschiedenen Arbeitsgängen wird der Rück¬
stand verarbeitet . Zunächst wird der Fettinbalt . wie die
„ Umschau in Wissenschaft und Technik " berichtet , durch Benzin
ausgewaschen : dann nochmals Fett . Wachs und Harze aus -
gezogen . Der verbleibende Rest ist fast reiner Zellstoff . Er
kann an Stelle von Holzmehl zur Verarbeitung von Preß -
stosf verwendet werden .

4 . Garantie : Naturfrisch verpackt

Etklteiifii

■
■

Die immer wieder gerühmte Frische der Eckstein No . 5

hat viele interessante Gründe . Einer davon ist
'

die Tat¬

sache , daß der Tabak der Eckstein No . 5 in klima¬

gerechter Pflege aufgeschlossen wird . So gewinnt

der Tabak sein Vollaroma und die fertigen Zigaretten

werden „ naturfrisch “ in Aluminiumeinschlag verpackt .
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Sie bringen Grüße aus Wien .

113 Fericnkinder aus Österreich in Wiesbaden .

24 Stunden waren die 51 Buben und 62 Mädels aus
dem Wiener Wald unterwegs , als sie am Donnerstag , kurz
vor 11 Uhr , in Wiesbaden änkamen . Doch man sah ihnen die

strapaziöse Fahrt keineswegs an , denn man hatte unterwegs
gut für die Kleinen gesorgt . Fröhlich schallte der deutsche
Gruß durch die Bahnhofshalle , mit dem die Kinder sich ihren
Gastgebern in Wiesbaden vorstellten . Schnellstens fuhr man
dann zum Boseplatz , wo die Kinder von der NSV . erfrischt
wurden . Mit strahlenden Augen machten sich die Mädels
und Buben über den Kuchen und Kakao her , die gar lecker
mundeten . Und dann erzählten die Kinder , die im Alter
von 8— 14 Jahren stehen — einige sind noch ein wenig

Mit größter Erwartung traten sie ihren Wiesbadener
Besuch an .

( Photo : Espert , K .)

e
' "

ger — von der langen Fahrt , auf der sie so viel zu
uen hatten und von daheim , den Eltern und Geschwistern .

Mit großer Freude sehen die Buben und Mädels ihrem
hiesigen Ferienaufenthalt entgegen . Und sic können sich auch
wirklich freuen , beabsichtigt man doch nach den ersten Ruhe¬
tagen den Kindern die Schönheiten Wiesbadens und seiner
nicht minder prächtigen Umgebung , vor allem die des Rheins ,
zu zeigen . Die NSV . hat in ganz vorbildlicher Weise die
Organisation in die Hand genommen , damit diesen Kindern
unserer österreichischen Brüder , die eine so große Leidenszeit
durchzumachen hatten , etwas geboten wird , dessen Eindruck
ihnen unvergeßlich bleibt . Nach ihrem vierwöchigen hiesigen
Aufenthalt sollen sie braungebrannt , und um einige Pfund
schwerer , nach Hause zurückkehren . Dafür ist Sorge

'
getragen .

Diese umsichtige Fürsorge begann bereits mit der Speisung ,
worauf die Kinder von den verschiedenen Ortsgruppenführern
und Führerinnen ins Krankenhaus zur Untersuchung und
von dort in die Privatquartiere gebracht wurden . Alle waren
sie marschmäßig mit Rucksäcken ausgestattet und vorn am
Mantel hing ihr Namensschild mit Angabe des Wohnortes .
Fröhlich ging es in die Ferienheime , wo die Kinder liebe¬
volle Aufnahme fanden .

Neue Aufgaben der Werkscharen .

Weltanschaulicher Garant in den Betrieben .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat die Aufgaben
und Zielsetzung der Werkschar in Anordnungen neu ab¬
gegrenzt , die am 1 . Mai in Kraft treten . Der Werkschar wird
vom 1 . Mai an die gesamte Schulung in der DAF . über¬
tragen . Seit einiger Zeit sind bereits

"
außerdem Werkschar¬

trupps füt Berufserziehunm Volksgesundheit , „ Kraft durch
Freude " und für gesundes Wohnen in den Betrieben in der
Bildung begriffen . Die Werkschar soll der weltanschauliche
Garant dafür sein , daß die Betriebsgemeinschast national¬
sozialistisch ausgerichtet ist .

Daraus ergibt sich , wie Dr . Ley in einem Aufsatz aus¬
führt , eine weitere äußerst wichtige Aufgabe . Sollte Deutsch¬
land wieder einmal eine schwere Belastungsprobe bestehen
müssen und sollten sich daraus wie im großen Kriege auch
schwere Wirtschaftsstörungen in den heimatlichen Betrieben
ergeben , so muß jeder Betrieb in sich so geordnet sein , daß er
die notwendigen Maßnahmen selbst ergreift und bei sich
Ordnung schasst . Es muß die Ehre eines jeden Betriebes
sein , ohne äußere Machtmittel gerade in der Stunde der
Gefahr jede Störung , Ilnordnung oder gar unverantwortliche
Hetzerei augenblicklich zu beseitigen . Das wird nach den
Richtlinien die letzte und höchste Aufgabe der Werkschar sein .
Mit allen Mitteln soll verhindert

'
werden , daß aus der

Werkschar jemals eine Klaffengruppe wird . Deshalb darf die
Werkschar nie - eine Nachbildung eines militanten Verbandes

Als hoi Wh oon Mion im loMonor Wh Whnte.

PROSPEKT 64 DURCH BALATUM - WERKE « NEUSS

fleiich nahm er
Haben doch hochkultivierte

IN FARBEN UND MUSTERN

FÜR JEDEN GESCHMACK !

Volk von ieinen patriarchalischen Despoten befreit und ged
einer großen Zukunft entgegen . Es . hat sich die Errungen
schäften der neuen Zeit angccignet . ohne auf seine alte , nattc
nalc Kultur zu verzichten . Der Besuch Nasir - ed -Dins bat
heute , abgesehen von der für Wiesbaden erfreulichen ge
schaftlichen Seite , nur noch als ein geschichtliches Kuriosui
bewertet werden . W . W .

und Römer sich nicht anders Bei ihren Mahlzeiten benommen .
Das Gefolge tat sich inzwischen an der königlichen Tafel
gütlich und ließ sich vor allem den Schaumwein munden .
Wenn man die Herren auf die Gesetze des Koran aufmerksam

Im Jahre 1873 machte der Schahyezschah , der „ König der
Könige " Naffr - ed -Din , mit sämtlichen Ministern eine Stu¬
dienreise nach Europa . Zuerst fuhr er nach Petersburg ,
dann nach Berlin , wo es ihm recht gut gefiel . Allerdings
scheint er weniger die wissenschaftlichen Institute und die
Museen als die Nachtlokale studiert zu haben , und zwei
durchaus unzweideutige Damen , die er bei dieser Gelegenheit
fennenlernte , verleibte er ohne viele Umstände seinem „ Ge¬
folge " ein . Der „ nasse Edi "

, diesen Spitznamen hatte der
Volkswitz für Nassr - ed - Din schnell gefunden , reifte weiter
über Brüssel und London nach Wiesbaden , wo . wie man
ihm sagte , alle Wonnen des Paradieses auf Erden vereint
seien . Schreckliche Gerüchte eilten dem Sonnenkönig voraus .
Seinen eigenen Bruder , so behauptete man , habe er wegen
einer Palastrevolution blenden lassen . Ein Hofbeamter , der
infolge eines Streites dem Großvezier mit einem persischen
Dolch eine Schmarre durchs Gesicht gezogen batte , wurde in
den Privatgemächern des Schahs und in dessen Gegenwart
hingerichtet , indem man ihm mit einem Federmesser hübsch
langsam die Kehle durchschnitt .

So war also in Wiesbaden die Neugierde aufs Höchste
gespannt , als der königliche Extrazug in der alten Bretter¬
bude des Taunusbabnhofes einlief . Man erwartete mit an¬
genehmem Gruseln einen Despoten vom Format eines Timur
oder Dschingis Khan und war einigermaßen enttäuscht , von
dem unscheinbaren und etwas schläfrigen Herrn , der dem
Salonwagen entstieg und nachlässig grüßend unter den
Klängen der persischen Hymne die Ehrenkompanie abschrikk .
Mehr als er selbst wurde sein Kleid bewundert , das mit
Diamanten übersät war . Es besaß einen Wert , mit dem
man halb Europa hätte kaufen können . Hinter dem König
der Könige schritt in ehrfürchtiger Entfernung der erste
Minister mit der weltgeschichtlichen Schramme . So war denn
die Neugierde immerhin auf ihre Kosten gekoingren .

In festlichem Aufzug fuhr man durch die beflaggte
Wilhelmstraße nach dem Schloß . Überall waren die Straßen
dicht mit Menschenmassen besetzt . Gleich am Abend brachte
die Stadt dem hohen East eine Serenade . Die Marktkirche
war bengalisch angestrahlt . Aber Nassr - ed - Din scheint sich
bei den Ovationen gelangweilt zu haben . Wiederholt sandte
et einen Voten an die Musikkapelle mit der Weisung ,
schneller zu spielen , damit es nicht so lang dauerte . Warum
war der hohe Herr so ungeduldig ?

Wir haben schon der beiden Damen aus Berlin gedacht .
Die eine war blond , die andere schwarz , und sehr energisch
verlangten sie . im Schlosse einauartiert zu werden . Nachdem
man bereits in Berlin die Koffer der beiden Schönen be¬
schlagnahmt hatte , wurden sie von der Polizei mit sanfter
Gewalt abgeschoben .

Bei den Spaziergängen des Schahs war ein sonderbares
Zeremoniell vorgeschrieben . In gebührender Entfernung
folgten dem Herrscher fünf Diener . Der erste trug einen
kostbaren persischen Schal , der zweite den „ Tschibuk "

. die be¬
rühmte Wasserpfeife , der dritte eine emaillierte Teekanne
und die zwei anderen hatten silberne Kohlenbecken , damit
der Tee stets heißgehalten werden konnte .

Der Schah aß im Schlosse stets allein , und kein Sterb¬
licher durfte ihn bei dieser feierlichen Handlung sehen . Er
verzehrte , mit gekreuzten Beinen auf dem Teppich sitzend ,
viel Zwiebeln und Gurken , das persisch bereitete Hammel -

mit den Fingern zu sich . Warum auch nicht ?
hkultivierte Völker wie die alten Griechen

machte , so behaupteten sie , es handle sich ja nur um „ Brause
limonade "

.
Der erste Kurdirektor Wiesbadens , Ferdinand Hey 'lR

hatte das Vergnügen , den Schah im Kurhaus zu begrüben . ‘
Er hat uns einen ausführlichen Bericht über die ^restlich
leiten hinterlassen . Bei dem Doppelkonzert im Kurgart «
bewunderte man allgemein den prachtvollen Schmuck und di
goldblitzenden Uniformen des Gefolges Die meisten trüge
den persischen Sonnenorden und den Löwenorden . Überall
flatterten die weißgrünen Fahnen mit dem Löwen , der bei
Krummsäbel in der Pranke hält . Bei dem Feuerwerk trau !
der Schab aus einer mitgebrachten silbernen Teekanne , uni
zwar unmittelbar aus der Ausgußmündung . So lange «
stand , saßen seine Minister und Räte , setzte er sich , so stand «
sie auf . Denn in Persien durfte man damals nie das tun
was der Herrscher tat . Bei einem Rundgang durch die Sa !
des Kurhauses fragte der Schah zunächst nach den Spielfalei
deren Ruhm bis in feine Heimat gedrungen war . Di
vielen Zeitungen in den Lesezimmern erregten seine Be
wunderung . und bei einem Vortrag auf dem Konzertflügel
belebte er sich , wobei er interessiert den Bewegungen bei
kleinen Hämmer auf ben Saiten zusah .

In Sßiesbaben bat bet Schah Brillanten im Werte voi
54 000 - Gulden gekauft , und bei seiner Abreise , warf . e,
buchstäblich mit den Goldstücken um sich , die man tn große
Säcken mitgebracht batte . Die Reise hatte ober auch en
ernste Seite . Der General -Ingenieur Galtever , eine geboren -
Österreicher , der die persische Armee schuf und die erm ■
Straßen des Landes anlegte , ließ durchblicken , day di
reaktionären Parteien Persiens mit der Priesterschaft an de
Spitze nur auf eine Gelegenheit warteten , um die Dynasti
zu stürzen . Deshalb habe sich Naffr - ed -Din nur schwer zu de
Europareise entschlossen , übrigens gefielen ihm bte techm
scheu Neuerungen weniger als die Naturschonheiten , 001
allem der majestätische Rheinstrom , der dem , Sohne bei
wasserarmen iranischen Hochlanbes als bas größte Wunbei
erschien . . .. . _

Wiesbaben bat damals ein glanzendes Geschäft gp
macht . Der Fremdenzustrom war ungeheuer und in der gan
zen Stadt kein Bett frei . Inzwischen bat sich bas iranisch «

iese Abstufung in bei Gewährung b<
Beitragserhöhung oermieben wird : bl '

Mehrleistungen eine

Theater * Kurhaus « Film

— Bevölkerungspolitische Ausrichtung bei den Krankei
kaffen . Die Krankenkaiien sind oor Jahresfrist auf die No
wendigkeit einer Abstufung der Meyrleiitungen nach d
völkerungspolitischen Gesichtspunkten hingewiesen worden . D
Bevorzugung der kinderreichen Versicherten soll , wenn ni <
anders möglich , durch eine Änderung der . Mehrleistungen
llnguniten der kinderarmen ober kinderloien Versicherten ei
folgen . Da burtb biese Abstufuw

— Führungsdienst der HI . für ausländische Jugend -

gruppen . 3m Sommer werden viele ausländische Jugend¬

gruppen unser Vaterland besuchen . Die Hitlerjugend , die

zum Zweck der Völkerverständigung immer Verbindung mit

fremden Völkern anzuknüpfen versucht , hat cs sich daher zur
Aufgabe gemacht , den fremden Jugendgruppen , die in unser
Vaterland kommen , den deutschen Menschen und überhaupt
Deutschland zu zeigen . Für diese Aufgabe wurde von der

Grenz - und Auslandsstelle des Gebietes 13 Hessen - Nassau der

HI . in ihrem Bereich ein Führungsdienst aufgebaut ,
in dem alle sprachkundigen Jungen erfaßt werden . Diese
Jungen zeigen den Ausländern die Schönheit unseres Landes ,
die Arbeit unserer Menschen , unserer Betriebe und Werke und

auch das Leben in der HI . 3n allen Städten und größeren
Orten unseres Gaues ist der Führungsdienst , der jederzeit
ju erreichen ist , eingerichtet . Besonders ausgebaut ist er in

Wiesbaden , das naturgemäß den stärksten Besuch aus¬

ländischer Jugendlicher aufweist .

wie die SA . oder SS . sein , und deshalb ist die Werkschar
auch nicht wie jene eine durchgehende Befehlsorganisation ,
die sich Dom Betrieb über die Ortsgruppe , den Kreis , den
Gau bis zum Reich in einem eigenen Führerkorps fortsetzt .

Die Werkschar gibt es als zusammengefaßte Menschen¬
organisation nur im Betrieb , wo sie den aktiven Kern der
Betriebsgemeinschast umfaßt und vom Betriebsobmann ge¬
führt wird . Öffentlich tritt sie nur im Rahmen der Betriebs¬

gemeinschaft oder als ihre Vertretung bei einer Kundgebung
oder Veranstaltung auf . Sie führt die Fahne des Betriebes ,
gestaltet die Betriebsappelle und schafft damit ein neues
Brauchtum int Betrieb . Außerhalb des Betriebes untersteht
die Werkschar keinem besonderen Führerkorps , sondern der
Ortsobmann der DAF ., der Kreisobmann , der Gauobmann
und der Leiter der DAF . geben die Aufgaben für die Werk¬
scharen im Betrieb . Das Werkscharamt fällt künftig mit dem

Schulungsamt der DAF . zusammen und erhält seine Richt¬
linien vom Hauptschulungsarnt der Partei . Für die körper¬
liche Ausrichtung der Werkscharen gelten die Richtlinien der
SA . Die Anordnungen über den künftigen Ausbau der Werk¬

scharen solle bis zum nächsten Jahre verwirklicht sein .

— Knocheniammlung in den Wiesbadener Schu - en . Das
Gesamtergebnis der Knochensammlung in den Wiesbadene
Schulen im März betrug 11992 Kilogramm Dewnder
sammeleifrig zeigten sich die Schulen : Dieiterwegickule , Mitts
schule an der Blumenthalstraße und Schule an der $ umtobte
Straße . In den Vororten wurden in ben Schulen in , Kloppen
heim , Heßloch und Bierstadt die höchsten Ergebnisse erziel

Deutsches Theater . Freitag , 29 . April , 19— 22 .30 ühr : „Dl ,
Carlos " . St .-R . F 28 . — Samstag , 30 . April , 19 bi
22 .15 ühr : „Die Rose vom Liebesgarten . St .-R . E 29 . •

Residenz -Theater . Freitag , 29 . April , 20— 22 .10 ühr : „Blai 6

fuchs " . — Samstag , 30 . April , 20 — 22 .10 ühr : „Ein ganz «
Kerl " . : k

Kurhaus . Samstag , 30 . April . 16 Ühr , im großen Kurhaussaal
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittsprei
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag , 30 . April , 11 Ühr : Friih -Konzer
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Scala -Variete . Sensations -Gastspiel : Aloata , der Welt grüß «
und schnellster Illusionist , und ein Vomben -Variets -Programn

Film - Theater .
, Walhalla : „ Olympia

"
( Fest der Völker ) .

Thalia : „ Fünf Millionen suchen einen Erben "
. 1

Ufa - Palast : Mathias Wiemann in „ Anna Favetti
"

. z
Film - Palast : „ Petermann ist dagegen

"
.

Capitol : „ Der Biberpelz
"

.
Apollo : „ Der Biberpelz

"
.

Urania : „ Einer zuviel an Bord "
.

Luna : „ Walpurgisnacht
"

.
Olympia : „ Geächtet

"
.

Union : „ Meiseken
"

.

Molloth

Schulberg

ist preiswert !

Kaffeemühlen 1.50

Wandmühlen 2.50

Reihmaschinen 1. 95

Brotschneide¬

maschinen . 3 .35

Briketlräger - .95

Aufarbeiten

von Matratzen

aller Art , sogar
Ihr alter Kapok
wird wieder

gebrauchsfähig .

W UH
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14
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bet Rcichskomnniiar tut bic Preisbildung im Einvernehmen
mit dem Reichsarbeitsminister für bic durch Satzungs¬
änderung int Einzelfalle festzulcgenden Senkungen von Mehr -
Iciiiungcit der Krankenkassen eine allgemeine Ausnahme -
genehmtgung gemäß der Preisstovvocrordnung erteilt .

— Fremdenschlepper — eine ganz grobe Belästigung .
Die Unsitte , ankommende Fremde auf Sen Straßen anzu¬
sprechen unb sie zum Aufsuchen eines bestimmten Beher -
Lergungsbetriebs zu veranlassen , ist noch immer nicht ganz
ausgerottet , wenn wir auch erfreulicherweise dieser Unsitte
in Wiesbaden kaum begegnen . Zur Bekämpfung dieses Un¬
wesens ist es von grundsätzlicher Bedeutung , daß kürzlich ein
rheinisches Oberoerwaltungsgericht in einem Urteil eine
Polizeioerordnung für rechtsgültig erklärt bat , die solche
Werbemethoden verbietet . In der Begründung dieses Urteiks
wird ausgeführt , daß das Ansprechen

'
durch Fremdenschlepper

eine ganz grobe Belästigung der Reisenden darstelle .
— Brand in einer . Werkstatt . In einer Schreinerwerk -

itatt in der Orantenstrane . entstand am Freitagmorgen gegen
5 Uhr . aus noch , ungeklärter Ursache ein Brand . Man
alarmierte dte Feuerwehr , die Feuerungsmaterialien , die
vooelbank und Werkzeuge in Flammen vorfand . Die Wehr
laichte das Feuer schnellstens ab .

— Berkehrsnnfälle . Am Donnerstag , gegen 10 .40 Uhr ,
fuhren an der Ecke Rhein - und Bahnhofstraße ein Personen¬
kraftwagen und ein Radfahrer zusammen . Der Personen¬
kraftwagen . wurde leicht beschädigt . Personenschaden cnifkand
nicht . — ;an der Wilhelmstraße , Ecke Rathausstraße , kam es
gegen 14 .50 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen einem
Lieterwagen und einem Personenkraftwagen . Der Anhänger
des Lieferwagens wurde hierbei umgeworfen . Der Per¬
sonenkraftwagen wurde beschädigt und mußte abgeschlcppt
werden . Personenschaden entstand nicht .

— Der Fahrer stand unter Alkoholeinfluß . Am Freitag¬
früh fuhr ein auswärtiger Kraftfahrer mit seinem Personen¬
kraftwagen an der Einmündung der Kastell - und Platter
Straße gegen , einen Baum unb bann gegen eine Straßen¬
laterne , wobei die Glasscheiben der Laterne zertrümmert
wurden . Der Personenkraftwagen wurde dabei erheblich be¬
schädigt . Der Führer des Wagens , der unter Alkoholeinfluß
stand , wurde zwecks Entnahme einer Blutprobe dem Polizei¬
arzt vorgeführt . Der Führerschein sowie der Kraftfahrschein
wurden cingezogen und der Wagen sichergestellt .

— Ein Brett löste sich . Auf dem Hofe eines Hauses bei
Kleinen Burgsttaße fiel einem dort stehenden 43 Jahre alten
Kraftfahrer ein Brett , das sich von einem Fenster gelöst hatte ,
auf den Kopf . Der Mann erlitt außer Wunden eine Gehirn¬
erschütterung und mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

— .. Lichtbildner sehen Deutschland " . Heute Freitag , ab
12 Uhr . wird die diesiahrige Frühlingsausstellung der Wies¬
badener Gemäldegalerie . .Lichtbildner sehen Deutschland " für
den allgemeinen Besuch geöffnet sein . Die Ausstellung wird
ein Querschnitt im Lichtbild durch unser neues Deutschland ,

feine vielgestaltige Landschaft , seine Menschen und sein
Schatten geben . Besondere Bedeutung kommt im Rahmen
dieses Programms der Sondergruvve . .Führer und Volk in
Grondcutschland " vom Reichsbildberichterstatter Heinrich
Softmann zu , dte uns anschaulich die Umwelt des Führers und
die weltgeschichtlichen Ereignisse der letzten Wochen in der
mtebergemonnenen deutschen Ostmark vorfuhrt
... — Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 28 . Avril ,

l « Ochsen . 38 Bullen , 106 Kühe , 36 Färsen ,H3 Kalber , 2 Schafe , 15a . Schweine . Direkt dem Schlachthot
Mesuhrt : 10 Kühe , 3 Schweine . Marktverkauf : Zugeteilt .
Sur 50 tz« Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 45 . b ) 40 — 41 ,
Bullen a ) 40 — 43 , b ) 39 . c ) 33 . Kühe a ) 43 . b ) 34 — 39 . c ) 25
bis 33 . d ) 20 — 21 , Färsen a ) 41 — 44 . b ) 38 — 40 , c ) 35 . Kälber
->) 60 — 6 ? b ) 57 — o9 . c ) 49 — 50 . d ) 33 — 40 . Sämel b ) 48 ,c ) 44 , Schweine unverändert .

Wiesbaden - Biebrich .

Silberne Hochzeit . Die Gastwirts -Eheleute Georg
Eorrdaß und Frau Marie , geborene Körner , feiern heute
das Fest der silbernen Hochzeit . Auch sind sie 25 Jahre In¬
haber der Gaststätte „ Stadt Frankfurt "

.

Wiesbaden - Schierstem .

Er fuhr im Zick -Zack . Gegen 1 .10 Uhr wurde am Freitag -
früh von einem Polizeibeamten ein Autofahrer der Polizei¬
wache vorgeführt , der im angetrunkenen Zustande mit einem
Personenkraftwagen die Rheingaustraße , aus dem Rheingau
kommend , im Zick - Zack befuhr und dadurch den anderen Ver¬
kehr gefährdete . Da der Fahrer unter Alkoholeinfluß stand ,
wurde er zwecks Entnahme einer Blutprobe dem Polizeiarzt
vorgeführt . Dem Fahrer wurde vorerst der Führerschein ent¬
zogen und der Personenkraftwagen sichergestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Eine schöne Blumenpracht hat sich jetzt in den ausgedehn¬
ten Waldwiesen des Weilburger Tales entfaltet . Vor allem
sind es die Schlüsselblumen , die des Spaziergängers Herz er¬

freuen . Allerdings ist es verboten , die Wiesen zu betreten ,
um diese begehrten Blumen zu pflücken . Es ist nicht immer
notwendig , mit Sträußen aller Art nach Hause zu wandern ,
sondern die Zierden der Natur sind dazu da , damit sich jeder
wahre Naturfreund ihrer freuen kann .

Ausbesserungsarbeiten . Durch den starken Verkehr in der
Wiesbadener Straße waren in der Pflasterstraßendecke zahl¬
reiche und tiefe Schlaglöcher entstanden , die jetzt beseitigt wur¬
den . Weiter werden auch zur Zeit in anderen Straßen not¬
wendig gewordene Besestigungs - und Ausbesserungsarbeiten
vorgenommen .

Muß das sein ? Während des ganzen Winters wurden die
in

,
der Nähe des Freudenbergs gelegenen Felder , die zum

größten Teil mit Wintersaat bestellt wurden , unter dem fort¬
währenden Zertreten der jungen Saaten durch eine größere
Anzahl dort Beschäftigter schwer in Mitleidenschaft gezogen .
Man war so rücksichtslos , quer über die bestellten Feider oft
mehrere Meter breite Wege zu treten , nur um 2 — 3 Minuten
Wegs abzuschneiden . Heute macht sich natürlich dieser Schaden
in seinem vollen Umfang bemerkbar , der den Landwirten einen
nicht unbeträchtlichen Schaden an Brotgetreide bringt . Auch
an anderen Stellen , z. B . entlang der Feldwege von der
Schiersteiner zur Schlageterstraßc , sind diese rücksichtslosen

Feldbeschädigungen festzustellen , denen einmal mit allen
Mitteln Einhalt geboten werden müßte , soll nicht die schwere
Arbeit der Bauern illusorisch gemacht werden .

Hohes Alter . Frau Margarete Fuß , geb . Schreiner ,
Frauensteiner Straße 106 , feiert am 30 . April 1938 in voller
Frische ihren 70 . Geburtstag . Ebenfalls 70 Jahre wird Frau
Elise Dönges , geb . Wagner , Frauensteiner Straße 4 , bei
bester Gesundheit . '

77us dem Vereinsieben .

* Der Prießnitzverein für naturgemäße Lebens¬
und Heilweise veranstaltete am Mittwoch einen Vortrags¬
abend . Nach einleitenden Begrüßungsworten des Vereins¬
leiters Ratsherr Würsig behandelte Dr . Müller ,
Sobernheim , das Thema : f,Kampf den chronischen Krank¬
heiten

"
. An den letzteren , so führte der Redner aus , trägt

zum großen Teil die verkehrte Lebensweise der Menschen
schuld . Richt einseitig soll die Ernährungsweise sein , wohl
aber qualitativ und quantitativ richtig und wertvoll . An
Hand vieler Beispiele unb Hinweise zeichnete ber Rebner die
Mittel unb Wege auf , die den menschlichen Organismus ge -

sundheitsförbernd beeinflussen .

Tlus Gau und Provinz .

Rus dem Rheingau .

Der Regierungspräsident besichtigte den Rheingaukreis .

) ( Rüdesbeim . 28 . Avril . Der gestrige Donnerstag war
im Rheingau einer dienstlichen Besichtigung durch den Re -
gierungsvräsidenten Pfeifer von Salomon ( Wies¬
baden ) gewidmet . Von Niederwalluf an beginnend
suchte der Regierungsvräsident . in dessen Begleitung sich Reg .-
Vizevräsident Diether von Bayer und mehrere Leiter höherer
Dienststellen der Regierung in Wiesbaden befanden , unter
Führung von Landrat Thöne sämtliche Gemeinden des
Kreises auf unb ließ sich von den Eemeindeleitern und Bürger¬
meistern kurz Bericht erstatten . An allen Orten wurden die
Gäste von der Schuljugend unb der Lehrerschaft begrüßt . In
Eltville kam dem Besuch insofern eine besondere Be »
bcutung zu , als die E l t v i I l e r Burg als Empfangsstätte
ausersehen worden war und im Erafensaal der Burg , dem
alten Amtssaal der Mainzer Kurfürsten während ihrer
Sommerresidenz in Eltville , die Begrüßung des Regierungs¬
präsidenten im Kreisgebiet des Rheingaues durch Landrat
Thöne und Bürgermeister Grell , stattfand . An diesem Tage
ist dem Erafensaal der Eltviller Burg sein lange Jahr¬
hunderte verlorengegangener Charakter eines Revräscntations -
raumes wiedergegeben worden . Auch war Regierungspräsident
von Pfeffer der erste , der sich in das neugeschaffene „ Goldene
Buch ber Eltviller Burg " einschrieb . Die Anlagen der
Eltviller Burg begegneten bei sämtlichen Gästen , unter denen
sich neben den Kreisdevutierten des Rhcingaues unb den
Mitgliedern des Kreisausschusses u . a . Kreisleiter Biedert ,
Bannführer Junior , Sturmhauvtführer Walther und
Kreisschulrat Heller befanden , einem lebhaften Interesse .
Nach der Besichtigung ber Schaumweinkellereinen von
Matheus Müller ging die Fahrt durch den oberen unb mitt¬
leren Rheingau . Auch die Rheingauer Höhenorte , wie Ransel .
Wollmerschied waren in die Besichtigungsfahrt einbezogen .
Die Kreisstadt Rüdesbeim bildete den Abschluß , wo sich
an die Besichtigung und Begrüßung ein Kameradschaftsabend
anschloß .

) ( Johannisberg , 28 . Avril . Ihre silberne Hochzeit feier¬
ten die Eheleute Karl Faust , Brunnengasse .

Hahn und Westerwald .

Tödlicher Unfall an der Baustelle .

— Limburg , 28 . April . An der Baustelle der Lahntal¬
brücke der Reichsautobahn ereignete sich ein tödlicher Unfall .
Beim Entgleisen eines Wagens eines fahrenden Lorenzuges
sprang der auf dem letzten Wagen stehende Weichensteller
Adolf E . aus Schupbach ( Oberlahnkreis ) ab und kam so un¬
glücklich zu Fall , daß er sich schwere innere Verletzungen zu¬
zog . Der Schwerverletzte wurde sofort in das Limburger
Krankenhaus gebracht , wo er einige Stunden nach der Ein¬
lieferung starb

'
. Die Gefolgschaft ber Baustelle Lahntalbrücke

hat sich mit Rücksicht auf den Unfall entschlossen , auf die am
Sonntag geplante betriebliche Feier zu verzichten und den für
diesen Zweck von den Vausirmen zur Verfügung gestellten
Geldbetrag der Witwe des Verunglückten und den Ange¬
hörigen zweier anderer gestorbener Arbeitskameraden

'
zu

übergeben .

= Limburg , 28 . April . Der Werkdirektor des Reichsbahn¬
ausbesserungswerkes in Limburg , Reichsbahn - Oberrat König ,
wird mit Wirkung vom 1 . Mai an die Reichsbahnbirektion
Berlin versetzt .

Rus Hessen .

Schwerer Autounfall bei Fulda .
Zwei Tote , ein Schwerverletzter .

— Fulda , 28 . Avril . Trotz ausdrücklichen Verbotes des
Kraftwagenbesitzers fuhr am Mittwoch , gegen 22 Uhr , ein
Autofahrer vier Arbeiter nach einer Richtiestfeier in ihre , in
der Nähe von Fulda gelegenen . Wohnungen . In dem Dorf
Kohlhaus streifte das in schneller Fahrt befindliche Liefer¬
auto einen Lastkraftwagen mit Anhänger . Die vier Arbeiter
wurden bei dem Zusammenprall auf die Straße geschleudert .
Zwei von ihnen waren auf der Stelle tot . während ein dritter
in schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte . Der Fahrer des Lieferwagens wurde ver¬
haftet .

dann , wenn es die Nuance hat , die Sie

wirklich gut gepflegt ist Öhr ffaar nur

am besten kleidet ! Sie zu erzielen ,

hilft setzt Meinest ftesha . Es tönt das

Fiaar , verschon » es , steigert (einen

Ausbruch , macht es intere ( [ anter !

«U0-M7

'VerlangenSie’
vonIhrem

Friseureine
Kleine!

Haartönung!t

KLEINOL "

KLEINOt G . M . B. H., BERLIN * NEUKOLLM

Rhein , Nahe und Mosel .

Im Steinbruch verunglückt .

. == Neuwied , 28 . April . Auf der Transvortbahn des
Steinbruchbetriebes Dattenberg bei Linz a . Rh . ereignete sich
ein tödlicher , Betriebsunfall . Am ersten Bremsberg nach dem
Rhemlagcr in Wallen , wo die Wagen ausgekoppelt wurden ,
um einzeln den steilen Hang »um Rhein hinab zu fahren ,
gab der zweite Wagen plötzlich nach . Dadurch geriet ber
31 lahrige Arbeiter Cörnunb Sch . aus Dattenberg mit dem
Kop , zwilchen beibc Wagen und wurde auf der Stelle ge¬
tötet .

Pfalz und Saargebiet .

Ein Dieb auf Rheinschiffen .

. — . Ludwigshafen , 28 . Avril . Vor einigen Tagen konnte
hier ern gefährlicher Einbrecher gefaßt werden , der seit
Dezember v . I im,Mannheimer Hafen zahlreiche Einbruchs -
bieBitable aut Schufen ausgeführt hat . Dabei hat er erheb¬
liche Werte — in einem Fall 900 RM . Bargeld und eine
goldene Uhr — erbeutet . Ein Teil des Diebesgutes konnte
wieder berbeigeidjant werden . Unterstützt wurde der Ver¬
brecher bei der Durchführung der Diebstähle von seiner Ge¬
liebten , die gleichialls fejtgenommen wurde .

Wiesbaden , Langgasse 2 .
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Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salu » lnstitut £ i£ £ & .

MDWWWWWE Teleph . 2720 3

HOBEL
in solider Ausführung

kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarl . - Fernspr . 27835

(Plisse & frtoon .

' Tnirivdsbei 'g 12

Vornehme DamenhOfe
Neueste Fassons !

Pr . Qualitäten ! Billige Preise !

M . Thierbach .

Friedrichstr . 39 , I ( k . Lad .)
Umarbeiten und Fassonieren in

tadelt . Ausfuhr , u . bill . Berechn .

als Ziernaht und zum Ein¬
arbeiten v . Hemdenpassen .

Spitzen , Spitzt nmotiven ,
Einsätzen usw . in Wäsche

Vorhängen usw . führt aus

* 4
•“ •'Tr

M
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Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag . 30 . April 1938 .

Berglirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer
o . Bernus .

Srhtgtirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarrer
Merten .

Sonntag , 1 . Mai 1938 .
Marftkirche . 9 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf .
Bergkirche . 9 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fries . 10 .30

Kindergottesdienst .
Riugkirche . 9 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn . 10 .30

Kindergottesdienst .
Lutherkirchc . 9 .00 Hauptgottesdicnst , Pfr . Bars .

10 .30 Kindeigottcsdicnst .
Kreuzkirche . 9 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Fernges .

10 .30 Kindergottesdienst .
Paulincnstift . 7 .30 Dir . Pfr . Eichhoff .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 8 .30 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz .
Oraniergedächtniskrrche . 8 .30 Hauptgottesdienst , Pfr .

Albert .
Semeindehaus Waldstratze . 8.30 Hauptgottesdicnst ,

Pfr . Mendel .

W . -Dotzheim . 9 .00 Eottesfeier , Pfarroerw . Wasum .
10 .00 Kindergottesdienst , Pfarroerw . Wasum .

W .-Bierstadt . 9 .30 Pfr . Steubing . 10 .30 Kinder¬
gottesdienst .

W . -Soune » ierg . 9 .30 Pfarroerw . Kahl .
W .-Rambach . 9 .30 Missionar Schnile . 10 .30 Kinder¬

gottesdienst .
« .- Igstadt . 9 .30 Dekan Wick . 10 .30 Kindergottes¬

dienst .
« . -Erbenheim . 9 .30 Pfr . Hahn . 10 .30 Kinder¬

gottesdienst .

Weshalb nicht mein Herr ?

Obne Bedenken können Sie Fertigkleidung
tragen , wenn sie von Moden -Frey stammt .
In aller Ruhe werden Sie unter der
grasten Auswahl Ihren Geschmack hundert -
vrozentig befriedigen — und günstig
kaufen ! Da langt Ihr Geld gleich noch
für eine andersfarbige Hose zum Kom¬
binieren . um Abwechllung in Ihre Feier¬
tagskleidung zu bringen . Kommen Sie zu

Reugasse , Ecke Ellenbogengasse
Den Knaben wie den stärksten Mann ,
zieht Moden -Frey geschmackvoll an .

(Nachdruck auch auszugsweise verboten, )

Dem

empfindlichen
Fuß die

metallfreie

Einlage
Veite

Gr . Burgstr . 9 , P .
gegenüber Koffer¬
haus Führer

Jllumina -

tions -

Lämpchen
Siebert

Schloßdrogerie
Marktstraße 9

Letzte Sendung

SiilMtH
(anerkannte Saat¬
ware ) eingetroffen
Voran ,
Sickingen ,
Ostbote , Flava .

SAMENHAUS
SCHINDLING
T. 26910 , Neugasse 2

TABAK !
Spez , Krüll
Portorico .
A. B. . . .
Varmas . .
3 Groschen
Tropenblume
Brem .Krüll
Pudelshag
Feiner
Holländer .

Pak . 100g

Pf .

Zimmermann
’
s

Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Bereinszimmer
frei .

( 20 Personen ) .
3 . Landesbaus .

Moritzstr 72 .
Inhaber :

Ernst Vollmer .

Lvtesvaöener Taqblatt Freitag , 89 . April 1938 ,

Heues £ deu bringt der Mal

Heue £ e ^ en & freude ein
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Sakko « Anzüge
29 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 . -

und höher

Sport « Sakkos

1650 23 . - 28 . - 32 . - 38 . -

und höher

Leichte Mäntel

ab 22 . -

Sport « Anzüge
29 . - 35, - 42 . - 48 . - 55 . -

i und höher

Farbige Hosen

6 . - 9 . - 12 . - 15 . - 18 . -

und höher

Regen « Mäntel

ab 9 . 50

onaansnhmmbsUmw h .

Kirchgasse — Ecke Friedrich Straße
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